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Opposition in die Hönde gearbeitet . Ein Akt besonderer
Selbständigkeit hat die Liberalen selbst gegen ihn in Wehr
und Waffen gebracht , und die Konsequenz dieser Bewegung
ist sein Rücktritt . Die Antisemiten jubeln , die Liberalen
wissen nicht , was sie mit der Krisis anfangen sollen , denn
es giebt absolut keinen anderen Bürgermeister - Kandidaten .
Das Ende der Komödie wird also wohl die Wiederwahl
„ Prix des Eisernen " sein , wie ihn Freund und Feind
nennen . Er scheint ebenso eisern wie Graf Taaffe : keine
Krisis kann ihn tödten . Wird sich diese Wahrheit diesmal
bei Prix und — Taaffe gleich bewähren ?

Zur Kagr in Oesterreich .

<Von unserem eigenen Korrespondenten .)

□ Wien , 25 . Oktober .

Selten war die innere Lage Oesterreichs so verworren ,
so kritisch wie in diesen Tagen . Es hätte wahrhaftig nicht

auch noch einer akuten Wiener Bürgermeister - Krisis bedurft ,
um die Aufregung aller Bevölkcrungskreise zu steigern . Das

Ministerium Taaffe konnte kein kräftigeres und bedenk¬

licheres Mittel anwenden , um eine parlamentarische
Katastrophe heraufzubeschwören , als die Einbringung der
Don feinem spiritus rector , dem Finanzminister Dr . Steinbach ,
konstruirten Wahlreform - Vorlage . Nun haben sämmtliche
großen und maßgebenden Parteien des Abgeordnetenhauses
durch ihre Ausschüsse dem Ministerpräsidenten kurz und bündig
erklärt , daß sie Äesen Weg mit ihm nicht gehen kömren
und nicht gehen werden . Die einzigen Lobreduer
des Ministeriums waren bisher außer den Jttugezechen
— o Ironie des Schicksals I — die Demokraten Krona -
werter und Perrestorffer , welche von der Sozialdemokratie
nur um eine Nuance getrennt sind und deshalb diese , im

österreichischen Parlamente bisher nicht vertretene Partei
^ temperamentvoll verfechten . Die Wiener Wähler Krona -

wetters sind recht erbaut über diese Energie ihres Abgeordneten

; — die Bourgeoisie hat ihn gegenüber den Elementen des
- Antisemitismus gewählt , und er ergreift mit Wonne die

s erste große Gelegenheit , derselben Bourgeoisie den seligen
Wahltod zu bereiten . Doch so weit wird es keinesfalls

klommen . Wenn auch jene Sanguiniker , welche heute eine

Demission des Grafen Taaffe für unansweichlich
halten , noch lange nicht im Rechte sind , so ist die Situation
des Kabinetts doch eine derart unangenehme geworden , daß
c$

_
an die glückliche Durchdringung der verwegenen Wahl¬

reformlage nicht mehr denken kann .

,
Der Ministerpräsident hatte die erste Lesung der Vorlage

mt einer Erklärung eingeleitet , welche als verschämtes
Rückzugs - Signal gedeutet werden konnte , aber doch zu wenig
klar war , um auf einen entschiedenen Rückzug des Kabinetts
Meßen zu lassen . Graf Taaffe steht plötzlich auf dem

Standpunkte , die Regicrnng habe keinen Angenblick säumen
dürfen , der aus den Kreisen der Besitzlosen drohenden Be¬

legung durch die möglichste Erfüllung berechtigter Aspira -
K tonen zu begegnen . Er will Allen , welche ihre staats -

f bürgerlichen Pflichten treu und recht erfüllen , die Gelegen¬
heit bieten , auch ihre staatsbürgerlichen Rechte auszuüben . I
| Das klingt edel , vornehm und gut . Aber Alles paßt eben

^ mcht für Alle , und für österreichische Verhältnisse paßt so
sdieles nicht , was anderswo gewiß ganz ausgezeichnet an -

Üibrqcht wäre . Dr . Steinbach ist ein theoretischer Sozial -
sWitifer von großem Ernste ; was er in der Stille seiner
Kanzlei atisgearbeitet hat , ist gewiß ein äußerst beachtens -

? irthes Elaborat , aber ein Heilmittel , eine Erquickung und
iojiale Auffrischung für sein österreichisches Vaterland ist

nicht .

r
*
-$ er vielrednerische Demokrat Kronawetter hat gestern I

y?5 große Wort gelassen ausgesprochen : „ Alle Staats -
! " toger sind gleich ; die Nationalitäten haben gar keine Be - I
Wgnng .

" Der Effekt dieser fortschrittlichen Weisheit war
’*•" vielstimmiges Gelächter int ganzen Hause . Was an sich

j
3 Plausibel klingt , ist eben , auf unsere Verhältnisse an - I

Wtondt , der pure Unsinn . Wir können einen Fortschritt I
*to anstreben und durchführen unter der sorgfältigen Be » I
Mung der äußerst komplizirten österreichischen Eigenart . I
Dö tatsächlich wäre die Annahme der Regierungs - Vorlage I
J ! bem nahezu allgemeinen Wahlrechte in Oesterreich I
Ms Anderes als die entschiedene Herabdrückung der poli - I

Etoen Stellung , des politischen Einflusses des Mittel - I

^ ^ ldes in Stadt und Land , die Preisgebnng des Prinzips der I
auf welchem unsere ganze bisherige I

Erfflorbiuiug aufgebaut ist . Es ist wieder eine Ironie des I
M ^ sals , daß Graf Hohenwarth , der Führer der Kon - I

Pottßen , gestern der beredteste Anwalt jenes Mittelstandes I

für die Momte WeM nirä AeMder !
Der Vrgrg
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— Bei der am Mittwoch geschlossenen Finanz¬
minister - Konferenz ist , wie verlautet , vor Allem über
den Gesetzentwurf wegen einer festen Regelung der

finanziellen Beziehungen zwischen dem Reich
und den Einzelstaaten in allen seinen Einzelheiten
ein vollkommenes Einverstäudiiiß erzielt worden . Wie be¬
kannt , foinntt - die geplante Einrichtung in der Wirkung
darauf hinaus , daß das Reich , unter formaler Festhaltung
des Instituts der Matrikularbeitrüge und der Ueberweisnngen ,
seine säuimtlicheu Bedürfnisse aus feinen eigenen Ein¬

nahmen bestreitet und außerdem aus den letzteren den

Einzelstaaten eine feste Dotation , als welche der Ge -

fammtbetrag von 40 Millionen ins Ange gefaßt ist , zu¬
wendet . Die Regelung soll iudeß vorläufig nur auf einen

Zeitraum von fünf Jahren eüitreten . Als Mittel zur
Durchführung dieser Neuorduuug , welche im Interesse einer

gesttnden Gestaltung des Finanzwesens im Reiche wie in
den Einzelstaaten als schlechterdings unerläßlich betrachtet
wird , sind 100 Millionen neuer Einnahmen im

Reiche erforderlich . Wenn neuerdings von verschiedenen
Seiten auf die in der Militär - Kommission Seitens des

Reichsschatzamts gegebene Berechnung der Steigerung der

bestehenden Reichseinnahmen in den nächsten fünf Jahren
hiitgewiesen worden ist , so ist doch daran zu er¬
innern , daß diese Steigerung von vornherein als

zur Deckung des natürlichen , auf Grund der gesetzlich
gegebenen Bedingungen sich vollziehenden Anwachsens
der Reichsansgabeu kaum ausreichend angesehen worden ist .
Für die durch die Wirkung der Handelsverlräge einerseits ,
die Heeresreform anderseits entstandene Lücke ist damit nichts
gethan . Hier gilt es eben die Beschaffung neuer Einnahmen .
Zn diesem Zwecke hat sich die Finanzmiuistcr - Kouferenz über
den Entwurf einer Tabakfabrikatsteuer und über die

ausgiebigere Heranziehung der Börsen st euer einstimmig
verständigt . Wir vermnthen , daß daneben noch eine Er¬

gänzung auf dem Gebiete der Stempelsteuern in Aus¬

sicht genommen ist . Betreffs der Weinsteuer dauern , wie .
verlautet , die Erwägungen über die Frage , wie diese Steuer
am zweckmäßigsten zu gestalten sei , noch fort . Die großen
Schwierigkeiten einer solchen Gestaltung , die namentlich in
der Schätzung des Werthes der Weine und in der Kontrolle

liegen , werden von keiner Seite verkannt . Man hofft noch
wesentlich befriedigendere Modalitäten , als die in den ver¬

öffentlichten Grundzügen angegebenen , finden zu können .
Jedenfalls aber wird der Entwurf an den Buudesrath
kommen und dort ebenso wie die anderen zur Annahme ge¬
langen . In der That ist anzunehmen , daß auch die in der

Sache am meisten betheiliglen Regierungen sich der Heber »

zeugmtg nicht verschließen werden , daß eine Reichsweinstener
auf die Dauer doch nicht zu vermeiden , daß sie unter für
den Weinbau günstigeren Bedingungen als jetzt aber wohl
schwerlich jemals zu haben sein wird .

— Der sozialdemokratische Parteitag , der in

den letzten Tagen in Köln abgehalten worden , hat nicht viel

Interesse auf sich zu ziehen vermocht . Er ist matter als je
eine solche große Kundgebung der Partei verlaufen , war

auch weniger zahlreich beschickt als seine Vorgänger . Nicht
ohne Absicht war gerade Köln , die Metropole des katholischen
Nheinlandes , gewühlt worden ; in der alten Hochburg des

Centrums sollte der Tag seine agitatorische Wirkung üben .
Bebel erinnerte daran , daß Köln als die Geburtsstätte des

Sozialismus bezeichnet werden könne ; die Zeit sei gekommen ,
wo attch hier der Thurm des Centrums ins Wanken ge -

raihen und der Sieg der Sozialdemokratie zufallen werde .
Allein trotz vielerlei prahlerischer Redewendungen war der

Verlauf ein matter ; in dem ganzen Auftreten war keine rechte

Zuversicht und kein Aufschwung mehr zu bemerken . Wenn

aber eine solche Partei , die der beständigen Erregung
und eines unerschütterlichen Vertrauens in die Zukunft be¬

darf , anfängt , matt zu werden , und starke neue Reizmittel
nicht mehr besitzt , daun ist auch ihr Rückgang unvermeidlich .

Großen prinzipiellen Erörterungen ist die Versammlung sicht¬
lich aus dem Wege gegangen ; die Leiter wußten wohl , daß
dabei nur scharfe Gegensätze zu Tage treten und bet inner «

Zerklüftung neue Nahrung zugeführt wird . Ein Programm

„ Wiesbadener Tagbintt "

täglich bis zu WO (Qunrtfeiten
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kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

Jetzt schon neu eintrrtende Vrgelzer erhalten die bis
zum ( . November erscheinenden Nummern unentgeltlich .

| und damit der Erhaltung unseres Liberalismus war . Es

| ist auch klare Vernunft in feinen Worten , wenn er sagt ,
I daß die Ausdehnung des Wahlrechts auf die Massen der
I ländlichen , der Bauern - Bevölkerung , die seine Genossen ja
I auch zu vertreten haben , dieser Bevölkerung gar keine Wohl -

I that erweist . Die Masse des Bauernstandes ist thatsächlich
I weder liberal , noch radikal , noch konservativ ; sie ist einfach
I apathisch und gleichgültig gegen die ganze politische und

| parlamentarische Aktion ; sie wird eine leichte Bente des

j sozialistischen Emissärs und würde überdies in Bezirken mit
I starker Fabrikindustrie ebenso leicht von der Menge der
I Fabrikarbeiter überflügelt und dadurch um jede Vertretung
I ihrer Interessen gebracht werden . JmJnteresse des Bauern -

l staudes also treten die Konservativen gegen die Negierungs -
I Vorlage ein , obwohl diese ihnen selbst die bevorrechtete
I Stellung des Großgrundbesitzes ungeschmälert erhalten will .

| Ein Parlament , in welchem nur die Meist - Besitzeudeu
I und die Besitzlosen vertreten wären , das wäre eben fein
I österreichisches Parlament mehr .

Und ein Absagebrief nach dem anderen flattert dem

Grafen Taaffe zu . P lener hat ihn im Namen der '

I Dentschliberalen abgefaßt , welche nicht persönlich an ihrer
I Niedermetzelnug Mitwirken können ; Prade im Namen der

vorgeschrittenen Deutschnationalen , welche bett , namentlich
I in Böhmen kulturell weit vorgeschrittenen , schwere Steuer «
I lasten tragenden deutschen Volksstamm nicht der Ueber -
I flnthnng durch die numerisch stärkeren , aber wenig steuernden
I slavischen Elemente preisgeben können ; Hohenwarth im
I Namen der Konservativen , Lienbacher , der Liberal -
I Kousertllitiveu , in seinem eigenen und im Namen feiner

engeren Gesinnungsgenossen , welche in der Taaffe -
I Steinbachschen Wahirefyrm eine Verrückung der Staats -
I grundgrsetze erblicken und deshalb zu ihrer Annahme die
I Zweidritiel - Wehrheit für unbedingt geboten erachten . Sehr
I vernünftig klingt , was Lienbacher vom Standpunkte der
I politischen Gerechtigkeit verlangt . Gut , meint er , geben wir
I den Besitzlosen ihre Vertretung , aber geben wir sie ihnen
I als einer neuen Jnteresseu - Gruppe , welche eine bestimmte
I Anzahl von Mandaten fordern darf . Wollen wir aber schon
I den Mittelstand durch die Besitzlosen von seinem bisherigen

Terrain verdrängen lassen , so lassen wir ihn hinansrücken
I in die höheren Klassen , so lassen wir ihn mit den Groß -
I grundbesitzern und Handelskammern deren bisherigen alleinigen
I Besitzstand theilen . Auch ein Rezept , aber keines von denen ,
I welche Taaffe und Steinbach verfaßt haben !

Am schwersten hat wohl den Grafen Taaffe der Ab -
I fagebrief feiner Allergelrenesten , der Polen , getroffen . Die
I Abgeordneten Jaworski und Graf Stadnicki haben ihn
I im Abgeordnetenhaufe feierlich proklamirt , jener mehr in
I staatsmännisch - vornehmer Form , dieser mit einer stellenweise
I verblüffenden Offenherzigkeit vom Standpunkte des starr -
I konservativen Elements in Galizien . Aussehen hat der Hin -
I weis Stadnickis auf die Gefahren gemacht , welche die All -
I gemeinheit des Wahlrechts in Galizien von — Rußland

heraufbeschwören möchte . Das Land ist bekanntlich zur
Hälfte von Polen , zur anderen ( etwas größeren ) Hälfte von

Ruthenen (Rothe Russen ) bewohnt ; die bisherige Wahl¬
ordnung hat den Polen die tinbedingte Herrschaft im Laude ,
die erdrückende Mehrheit in der parlamentarischen Vertretung
der Provinz gesichert . Das allgemeine Wahlrecht nun würde
die Ruthenen nicht bloß gleichberechtigt , es würde sie den

Polen beinahe überlegen machen . Wie leicht aber finden ,
! wie schon jetzt bei der religiösen Propaganda des orthodoxen

Russenthums bei den griechisch - katholischen Ruthenen , Emissäre
des Czarenreichs den Weg in die ruthenischen Dörfer , mit

ihrem Gold den Weg in die Wahllokale , und nicht bloß dem

Polenthuiu , auch dem Oesterreicherthum werden schwere
Wunden geschlagen . . .

Eine Kette von Gefahren , von Umwälzungen bedenk¬

lichster Art ist es , wie man sieht , welche die Wahlreform -

Vorlage für unser Vaterland bedeutet . Ihre Annahme ist
bei der hier skizzirteu Haltung des Parlaments ausgeschlossen .
Was aber wird das Kabinett thun ? Demissiouiren An¬
gesichts der fast eiumüthigen Stimme des Mißtrauens und

Mißvergnügens , oder die von ihm nur mehr „ im Prinzip "

festgehaltene Vorlage fallen lassen ! An eine Demission
Taaffes , wie nahe sie auch liegen mag , kann hier Niemand
recht glauben . Dieser Staatsmann ist so klug , daß er sich
noch aus jeder Sackgasse einen Ausweg durchgebrochen hat .
Er ist ein wahres Genie , wenn er jetzt einen Weg zur
Rettung findet . Die Erledigung der böhmischen AuSnahms -

verfügungen dürfte über die nächste politische Zukunft ent¬

scheiden .
Tie große staatliche Krise schwächt das Interesse an der

Wiener Bürgermeister - Krisis , welche wir doch nicht
ohne jede Erwähnung lassen können . Bürgermeister Dr . Prix
ist der Mann der liberalen Gemeinderalhs - Mehrheit , aber
er hat sich durch manche Maßregel autokratischer Natur
deren Liebe entfremdet und der turbulenten antisemitischen ।
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wir im
•olgenbcii Wortlaitt : „ (Sine

mit klaren und entschiedenen Forderungen aufzustellen , ist

die Partei ja bis jetzt nicht im Stande gewesen , und über

die letzten Ziele dieser Bestrebungen sind ihre Anhänger
ebenso « neinig , wie in denpraktischcn Fragen sozialpolitischer
Gesetzgebung . So drehten sich die Verhandlungen fast nur

um Aeußerlichkeiten , die außerhalb des sozialdemokratischen
Lagers wenig Jntereffe erregen können , um Fragen der

Taktik und Organisation , um Personen - und Preßangelegen¬
heiten , wn gleichgültige Anträge und Resolutionen .

Es sei Alles erlogen , was man gegen ihn in dieser Beziehung vor¬
bringe , er suche nur die Gegensätze in der Partei auszugleichen .
Liebknecht greift Legien heftig an , er sei von jeher für die Organi¬
sation der Gewerkschaft gewesen . Die Arbeiter sollten sich gewerk¬
schaftlich orgnnisiren , jedoch ohe Zwang .

* Ulmdschau iw Arichr . Der „ Reichsanzeiger
" meldet

aus Tilsit 2 Todesfälle au Cholera , aus Stettin und Zerpeu -

schlense je 1 Erkrankung , aus Havelberg und Hamburg je 5 Er¬
krankungen mid je 2 Todesfälle , ans Gleiwitz 1 Todesfall . — Der
Urku u d enfu n d in Mittenwalde , worüber wir gefttrn be¬

richteten , gestaltet sich für die Geschichtsforschung zu einem aufregenden
Ereiguitz . Vorgestern wurden wieder 51 Urkunden aus der Zeit der
Kurfürsten der Mark Brandenburg gefunden , darunter viele Schuld¬
verschreibungen .

* Gin originelle » Heiratl, » Inserat finden

„ Marburger Tageblatt
"

. Dasselbe hat folgenden Wortla . . . .
alte Nichte sucht für ihre hübsche, junge Tante , die bedeutendes
Talent zu einer künftigen Urgroßmutter hat und ein Oelbild von

sich gern Urenkel hinterlassen möchte , einen geeigneten Urgroßvater ,
gut gewachsen , mit blondem Schnurrbart und zuverlässigem Eharakter .
Auerb . , womöglich mit Photogravhie , unter : „ Urgroßmutter

"
post -

Austmrd .

* Gesterrrich - Ungarn . In parlamentarischen Kreisen zirkulirt
das Gerücht , Taa sfe habe bereits dem Kaiser seine Demission ein¬

gereicht und gleichzeifig als seinen Nachfolger den Führer der Kon¬

servativen Grafen Hohenwarth empfohlen . Letzterer habe auch bereits

Berufung ans kaiserliche Hoslager nach Budapest erhalten ; jedenfalls
fei , wenn auch nicht Rücktritt des GesammtmintsteriumS , so doch
eine Rekonstruktion desselben bevorstehend . Auf den Rücktritt des

FinauzministerS bringen Polen , Konservative unb Deutschliberale .
* Frankreich . Avelane unb bie russischen Offiziere erhielten

währenb ihres Ausenthaltes in Paris 19,000 Zuschriften , wo¬

von 10,000 von französischen Damen , welche eine Änbienz , ein An -

benken ober ein Auiograph verlangten . — Gestern Abend wurden
im Cercle Shiitake die dort eingetroffenen Geschenke in 60 Kisten

verpackt , um ebenso wie bie in Toulon in mehrere hundert Kisten

eingepackten Geschenke per Eisenbahn nach Kronstadt befördert zu
werden . — Bei feinem zweiten Toaste inLyonäußerteAvelane : Die

Rührung verhindert mich zu reben . Ich trinke auf das Wohl Frank¬
reichs mit einer , zwei , drei Millionen ( warum nicht Milliarden s )
Hurrah !

* Kelgieu . Die russischen Feste erörternd , schreibt bk

„ Jnböpeubauce beige
" : Die natürliche Schlußfolgerung bet Rnffeu -

feste ist , baß Rußland unb Frankreich burch engere Bande mit
einander verbunden sind , als diplomatische Verträge -dieselben schließen
könnten . Obgleich zwischcik dem Czarenreiche und der Republik
kein Vertrag unterzeichnet worden ist , kann behauptet werben , daß
bie Allianz zwischen den beiden Rationen geschloffen ist .

* Nulftand . Die im Rückstand befindlichen (Steuern betragen
über 110,000,000 Rbl . Die Regierung beschäftigt sich mit der Aus -

fiudung neuer Maßnahmen zur Bestreitung derselben .
* Großbritannien . Die Zeitung „ Trulh " erfährt , daß die

Königin von England den Herzog von Kobnrg beauftragt hat , bei

seiner nächsten Reise nach England alle Briefe an Herzog Ernst für
die Privatbibliothek mitzubringen .

* Afrika . Aus Uganda wirb gemelbet , baß eine Armee von
Katholiken unb Protestanten bie Streitkräfte ber Araber verfolgte .
ES wirb bie baldige Vernichtung der Araber burch die Europäer
erwartet . '

lagernd Marburg .
"

— Der Kochstrimer Markt , eine altbeliebte AusflugS -

Gelegeuheit vieler Wiesbadener , ist in diesem Jahre ans den 6 . und

7 . November festgesetzt . Ter Hochheimer Markt gilt hauptsächlich
dem Pferde - imd Niitdviehhandel .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 27 . Oktober .

Der Hergang bei den preußischen Lan - tagomahlen . H .

Die Wahlhandlung für die Wahl der Wahlmänner geht
folgendermaßen vor sich : Sie beginnt am 31 . Oktober zu ber von
den Gemeindebehörden festgesetzten Stunde unb hört auf ( nicht wie
bei beu Reichstagswahlen am Abend ) , sobald alle erschienenen
Wähler abgestimmt haben .

Die britte Adtheilung wählt zuerst , die erste zuletzt . Sobald
die Wachlverhandlunz einer Adtheilung geschlossen rst , werben die

Mitglieder derselben zum Abtretcu veranlaßt . Der Protokollführer
ruft die Namen ber Urwähler abtheilungsweife auch in der Reihen¬
folge , wie sie in ber Abrhcilungsliste verzeichnet sind , wobei mit
dem Höchstbesteuerten angcfaugen wirb . Später erfdjeineitbe Ur¬
wähler melden sich bei dem Wahlvorsteher imb können an den noch
nicht geschlossenen Abstimmungen Theil nehmen . Abwesende können
in keiner Weise durch Stellvertreter ober sonst an ber Wahl theil -

nehmen . Bisher fanb vor dem Ausruf zur Wahl eine Verlesung
der Namen sämmtlicher Wähler des Bezirks , sowie eine Verlesung
der aus die Wahl bezüglichen Bestimmungen statt . Diese Ver¬

lesungen sind fortgefallen . Infolge besten verkürzt sich ber Wahl¬
akt nahezu um eine halbe Stunde , und müssen deshalb insbesondere
bie Wähler dritter Klaffe zu der für die Wahlen festgesetzten Stunde

präzise zur Stelle sein . Die Wahl nimmt für sämmtliche Abtheilungen
zusammen oft nur eilte Stunde , sehr selten über zwei Stunden in

Anspruch .
Der Protokollführer ruft die Namen der Urwähler abtheilungs -

lueife in derselben Folge wie bei bereit Vorlesung auf . Jeder Anf -

gernfene tritt an beit zwischen der Versammlung unb bem Wahl¬
vorsteher aufgestellten Lisch unb nennt unter genauer Bezeichnung

Deutsches Reich .

* Hof . und Personal - Nachrichten . Der Erzherzog
Albrecht von Oesterreich ist gestern Früh 7 Uhr wieber von

PotSbam abgereist : ber Kaiser gab ihm bas Geleit nach dem

Bahnhof , wo bie Verabschiedung in überaus herzlicher Weise er¬

folgte . — Wie der „ Köln . Volksztg .
" aus Wörishofen gemeldet

wird , hat der Papst den Pfarrer Kneipp zum Geheimen
Kämmerer ernannt . ~ .

* Kerlitt , 27 . Oft . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" macht bekannt ,

daß alle Petitionen au den Reichstag , welche vor Erlaß
der kaiserlichen Verordnung über Reichstagseinberufungen eingehcn ,
den Einsendern durch das ReichStagsbüreau zurückgesandt werden

würden . — Die „ Nordd . Allgcm . Ztg .
"

berichtigt die Blätter -

weldnngen , nach denen durch die dermalige Finanzlage des

Staates die Durchführung des Systems der Dienstalterszulagen
in Frage gestellt fein soll , dahin , daß die Dienstalterszulagen für die

untern Beamten bereits vollständig eingeführt und für die mittleren

in Durchführung begriffen seien . Der Landtag werde sich demnächst
mit diesbezüglichen Anträgen zu Gunsten der höheren Beamten be¬

fassen . — Im Reichseisenbahiiamt hat in Anwesenheit der Vertreter

mehrerer Bundesregierungen eine Vorbesprechung stattgefnuden , dahin

zielend , einheitliche Vorschriften für den Fahrdienst
auf deutschen Eisenbahnen durchzusühren . — In Preußen
wurden im BetriebSjabr 1891,92 bie erste unb zweite Eisenbahn -

Klasse nur von 32 Millionen Reisenben unb bie britte und vierte

Klasse von 267 Millionen Reisenben benutzt , unb die Einnahmen
beliefen sich für die erste unb zweite Klasse auf 68,5 , für bie britte
und vierte Klaffe auf 156,5 Millionen Mark ! — Den vielfachen

Klagen über bie jetzige Form ber Zwanzigpsen n ig stücke soll

jetzt abgeholfen werden . Die kleinen silbernen Stücke , welche nament¬

lich in Süddeutschiand stark verbreitet sind , werben jetzt nach unb

nach eingezogen . Ebenso wirb mit den größeren Nickelstiickeu ver¬

fahren . Es werbe » neue Zwauzigpfenuigstücke aus besserer Legirung
als bas bisherige Nickelgelb hergestellt , welche mit einem gerippten
Rande versehen sind . Mit ber Ausgabe biefer Stücke ist bereits

begonnen worden . — Der Ertrag ber Tabakfabrikat st euer
wird nach einer Berechnung Berliner Blätter auf 108 Millionen

berechnet , wovon 8 Millionen als Erhebungskosten abgehen . Der

Rauchtabak soll 36,5 , Cigarren 71,7 Millionen ein bringen . Von ber

Gesammteinnahme würben 60 Millionen aus bie geringwerthigsten
Fabrikate entfallen . Von Rauchtabaken haben bie von 60 Pfg . bis
1 Mark pro Pfund 24,9 Millionen zu tragen : bie höherwerthigen
Tabake nur 11,5 . Von Cigarren , die bis zii 5 Pf ., 41,8 Millionen ,
die zu 6 Pf . 12,8 Millionen unb die über 6 Pf . 16,9 Millionen .

* Sozialdemokratischer Parteitag . In ber Nachmittags -

fitzung am Mittwoch begann man mit ber Berathung bes

Punktes 5 ber Tagesordnung „ Maifeier
"

, zu welchem Abg .
Liebknecht Bericht erstattete und gleichzeitig folgende Resolution ein -

brachte : „ Gemäß den Beschlüssen ber Internationalen Arbeiter¬

kongreffe von Paris ( 1889 ) , Brüssel ( 1891 ) unb Zürich ( 1893 ) be¬

geht bie brutsche Sozialdemokratie den 1 . Mai als das Weltfest ber

Arbeit , gewidmet beit Klassenforderimgen bes Proletariats , der
internationalen Verbrüderung , dem Weltfrieden . Zur würdigen

Feier des 1 . Mai erstreben wir die allgemeine Arbeitsruhe . Da
aber bereit Durchführung bei der gegenwärtigen WitthfchaftSlage in

Deutschland zur Zeit nicht möglich ist , so empfiehlt bet Parteitag ,
daß nur diejenigen Arbeiter unb Arbeiter - Organisationen , bie ohne

Schädigung der Arbeiter - Interessen dazu im Staude sind , neben

den anderen Kundgebungen beit 1 . Mai auch durch bie Arbeitsruhe

feiern .
" Die Diskussion übet biefe Resolution währte bis

Abends unb war theiiweise seht lebhaft . Verschiebentlich er¬
klärte man es für unmöglich , bie Maifeier am ersten Tag
im Monat Mai ftattfiuben zu lassen , währenb andere

Redner bestimmt diesen Tag dafür festgesetzt wissen wollten .
Schließlich wurde obige Resolufion in itnmeirtiicber Abstimmung
mit 195 gegen 3 Stimmen angenommen . 16 zu diesem Punkt ge¬
stellte Anträge wurden abgelehnt bezw . zurückgezogen , während der

nachsolgeubechugeuommeu wurde : „ Die Maifestzeilmig soll iu besserer
Ausstattung wie bisher erscheinen .

" — Gestern Vormittag wirst

Legien Auer vor , daß er nicht genügendes Jntereffe für einen An¬

schluß ber gewerkschaftlichen an die politische Otganffation habe .
Auer verwahrt sich dagegen und nimmt auch bie übrigen Mitglieder
des Parteivorstaudes gegen diese und andere Vorwürse in « chutz .
Das Urtheil Legiens stamme ans dem Organ der Unabhängigen .
Auer führt weiter aus , er fei kein Feind der Gewerkschaftsbewegung .

den Namen desjenigen , welchem er seine Stimme geben will . Sind
mehrere Wahlutänner zu wählen , so nennt er gleich so viel Nam « , i
al « deren in bar Adtheilung zu wählen sinb . Die genannten Namen
trägt ber ProtÄollführer neben bem Namen des Urwählers in
Gegenwart desselben in bie Abtheilungsliste ein , oder läßt sie , wenn
btrfelbe es wünscht , von dem Urwähler selbst ein trägem Der Ur .
Wähler barf sich nicht eher au « dem Wahllokal entfernen , bevor daz
Wahlergebniß verkündigt ist unb damit zugleich btt Wahl ihre end¬
gültige Erledigung gefunden hat . Denn wenn ber zum Wahlmann
Gewählte ablehnt oder eine absolute Mehrhest nicht erzielt wird , so

°

findet sogleich eine Neuwahl bezw . eine engere Wahl statt .
Soweit sich bei der ersten oder einer folgenden Abstimmung ab¬

solute Stiimuemnehrheit nicht ergiebt , kommen diejenigen , welche
die meisten Stimmen haben , in doppelter Anzahl der noch zu
wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl . Ist die Auswahl
der hiernach zur engeren Wahl zu bringenden Personen zweifelhaft ,
weil auf zwei oder mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen ist, |
fo entscheide zwischen diesen da « Loos , welche « durch die Hand des
Vorstehers gezogen wird . Eine engere Wahl findet auch bann statt ,
wenn bei der ersten Abstimmung die Stimmen zwischen zwei ober
— wenn es sich um bie Wahl von zwei Wahlmännern handelt —

zwischen vier Personen ganz gleich geteilt sind . Tritt dieser Fall
dagegen bei einer späteren Abstimmung ein , so entscheidet bas Loos
zwischen ben zwei , bezw . vier Personen . Wenn bei einer Abstimmung
bie absolute Stimmenmehrheit auf mehrere , als bie noch zu
wählenben Wahlmänner gefallen ist , so sind diejenigen berfelben ge¬
wählt , welche die höchste Stimmenzahl haben . Bei Stimmen - L

gleichheit entscheidet auch hier das Loos . Ist aber die Stimmen - i i
gleichheit bei der ersten Abstimnning eingetreten , so findet zunächst
zwischen denen , welche eine gleiche Stimmenzahl erhalten haben , eine i
engere Wahl statt .

Besonders ist hierbei darauf zu achten , daß int Falle der
Stimmengleichheit nicht sofort das Loos , sondern vorher noch eine
engere Wahl entscheidet . Die Nichtbeachtung ober Verwechselung i i
biefer Bestimmungen ist noch am häufigsten ber Grund für Un¬
gültigkeitserklärungen von Wahlmännerwahlm gewesen . Sehr zu -
beachten ist noch Folgendes : Die Wahlmänner brauchen nicht der - : i
selben Abtheilung anzngehören , wie die wählenden Urwähler , wohl 5.
aber müssen sie demselben Urwahlbezirk angehören . Die erwählten
Wahlmänner müssen , falls sie in der Urwählerversammlung an - (
wesend sinb , sogleich , falls nicht , binnen bret Tagen , nachdem ihnen
bie Wahl augezeigt ist , erklären , ob sie bieselbeannehmen , und , falls
sie in mehreren Abtheilungen gewählt sind , für welche derselben sie i
die Wahl aunehmen wollen .

= Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , findet morgen , f
Samstag , Reunion - da ns ante statt . Da dieselbe im wessen
Saale stattfindet , so wird die Abhaltung bei regelmäßigen Abend - i

Konzertes nicht dadurch beeinträchtigt .
-ss- Ueuer Feiertag . Nachdem gemäß des Gesetzes vom :

12 . März b . Js ., betr . die Verlegung der Landes -Buß - und Bettage , j
dem Mittwoch vor dem letzten Trinitatis - Sonntage die Geltung l

eines allgemeinen Feiertag « beigelegt worden ist , sind die i

Ortspolizeibehörden noch besonders darauf hingewiesen worden ,

nach § 1 der Polizei -Verordnung vom 1 . August 1891 öffentliche

Tanzlustbarkeiten für die dem Bußtage , ber auf den nächsten

22 . November fällt , voranSgehenden beiden Wochentage nicht zu

gestatten . Bezüglich ber Feier des Bußtages selbst treten die

Bestimmungen der Polizei -Verordnung vom 7 . November 1862 in

Kraft .
= Eine sehr wichtige Entscheid « « » für Jengen vor

Gericht hat das Oberlandesgericht in Darmstadt erkannt . Em
ordnungsmäßig geladener Zeuge hat sein Nichterscheinen vor Gericht $
durch ein ärMches Zeugniß entschuldigt , doch traf das Zeugniß erst
am Tage feiner Vernehmung vor Gericht daselbst ein . Das Land¬

gericht verurtheilte daraus den Zeugen , weil berfelbe fein Ausbleiben
nicht rechtzeitig entschuldigt hatte , zu einer Geldstrafe und in die -

entstandenen Kosten . Gegen dieses Urtheil wurde von dem Be¬

klagten Revision an das Oberlandesgericht in Darmstadt ergriffen ,
dasselbe entschied aber , daß die Strafe gegen den Beschuldigten auf¬

zuheben sei , da nirgends bestimmt sei , daß ein Zeuge wegen nicht
rechtzeitiger Entschuldigmig in Strafe genommen werden könne , nur ;
könne derselbe zu den durch sein Verfäumniß entstandenen Koste » !

veriirtheilt werden .

häufig feine Begleiter durch feine scharfe Beobachtungsgabe
unb fein starkes Sehvermögen , das auch „ ein verwirrendes

Bild schnell in deutlich erkannte Details auszulöfen versteht "
,

wie es einer jener Begleiter , Paul Güßseldt , hervorhebt .

Unb berfelbe Gewährsmann erzählt uns von der ersten
Nordlaudssahrt : „ Indem Lebhaftigkeit des Erfassens dem

geübten Gedächtniß deS Kaisers zn Hülst kam , gestaltete sich
seine Reise zn einer großen Heerschau der Natur . Bei dem

Anblick einer Welt , welche bie Brust tiefer athmen läßt ,

das Herz erfreut , bie Seele erhebt , wendet sich das Gespräch

oft unwillkürlich Dingen zu , die der Wohlfahrt der fern -

liegenden Heimath gelten . Der Leuchtthurm von Falnaes
ist Zeuge , daß der Kaiser an dem Tage von Königgrätz
ber deutschen Jugend und ihrer Entwickelung gedachte .

"

Auf diesen Fahrten gen Norden , während welcher der

Kaiser , dessen Bedienung nur aus einem Kammerdiener unb

einem Leibjäger besteht , nicht eine Minute seiner Zeit dem

Ceremoniell znm Opfer bringt , ist sein ganzes Bestreben

auf Erholung und Belehrung gerichtet . Handelt es sich bei

ber Berührung bestimmter Gegenden nm Diskussion besonderer
Fragen , so läßt er diejenige Person aus seiner
Begleitung herbeirnfen , welche die einschlägige Kenntniß
besitzt . Aufmerksam verstlgt er mich hier das gesummte
Treiben des Schiffslebens , sorgt für bie Mannschaft , probt

um zwölf Uhr Mittags deren Essen , „ wobei es zuweilen
vorkommt " — wir citiren hier mehrfach Güßfeldt — „ daß
er mit dem Appetit der kraftstrotzenden Gesundheit den In¬
halt des ganzen Tellers verzehrt

"
, und hält Sonntags

häufig den Gottesdienst selber ab , im Dienstanzug eines

Admirals vor dem mit der Kriegsflagge bedeckten Altar

stehend , ein Eingangsgebel und eine Predigt vollesend , die

durch Kürze und Verständlichkeit znm Herzen sprechen .

Das Leben an Bord der „ Hohenzollern " ist für die

Begleiter des Kaisers da ? denkbar angenehmste , da jedem
so viel persönliche Freiheit bleibt , wie es unter diesen Ver¬

hältnissen nur irgend möglich ist . Halten nicht wichtige
Arbeiten den Kaiser ab , so erscheint er um acht Uhr zum

gemeinsamen Frühstück, stets jedoch zu dem um ein Uhr

f" .

*
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( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Am Kaiserhsfe zu Zerlm .

Von H ' arck Ainbeuüerg .

vin .

Auf See !

Aber nicht nur bei „ stiller Fahrt und Sonnenschein "

hält der Kaiser mit seinen
’

Marine - Offizieren gute

Kameradschaft , sondern auch , wenn Neptun grollt unb tobt ,

sein feuchtes Reich in seinen tiefsten Tiefen aufrüttelnd .

Bei der Rückfahrt von Rußlanb im Sommer 1890 hatte
bie „ Hohenzollern " einen schweren Sturm zu bestehen ;

bas Haus auf Deck wurde durch einen furchtbaren
Windstoß hoch emporgehoben unb zwischen Maschine und Rad¬

kasten eingeklemnit , einer ber wachhabenden Offiziere wurde

die Hälfte des Schiffes entlanggeschleudert , unb die nicht im

Dienst befindlichen Matrosen wurden aus ihren Hängematten
geschüttelt , sogar die Arbeit der Maschine erwies sich für
kurze Zeit als ohnmächtig . Der Kaiser verließ im schnell
umgetoorfenen Mantel sein Schlafzimmer und erschien auf
Deck , wo er , trotz ber Bitten seiner Umgebung unb trotz ber

Gefahr , Über Bord geschleudert zu ^
werden , verharrte , bis

der Sturm nachgelassen und das Schiff seinen alten Kurs

wieder anfnehmen konnte .

Auf seinen Meersahnen , besonders in den schwedischen
und norwegischen Gewässern , wenn ber Kaiser sich als „ auf
Urlaub befindlich " ansehen darf ( mit dem Unterschied nur ,

daß ihm auch hierher die Feldjäger " ) folgen ) , überrascht er

* ) Die Feldjäger gehören dem relteudeu Feldjäger - Corps an ;
es find im Ganzen etwa 80 Offiziere , von denen ein Theil sich auf
Kommando in Berlin befindet , ein andrer als Fouriere an den
hauptsächlichsten deutschen Botschaften und Gesandtschaften im Aus¬
land fungirt . Tie mititärifche Dienstleistung erstreckt sich nur auf
wenige Jahre , da die Feldjäger in ihrem civüen Berufe dem höhem
Forstsache angeboren und nach ihrer Dienstleistung zu Oberförstern
ernannt werden . Ihre Thättgkeil im Frieden besteht hauptsächlich
in der Ueberbringuug wichtiger Schriftstücke und Depeschen , wie es
schon in der Kabinettsordre Friedrichs des Großen , der das Feld -

jäger - CorpS gestiftet , heißt , daß sie „ sogleich bei der Hand sehen ,
wenn Briefe oder DepecheS überbracht werden sollen

"
.

angesetzten Mittagsmahl unb zu bem um sechs Uhr an -

gerichteten Abendbrod . Die Unterhaltung an ber Tafel ist
jederzeit zwanglos , heiter unb vollständig ungekünstelt , und

gern lauschen bie klebrigen ber Rebe dessen , der bas gerade
angeschlagene Gesprächsthema am sichersten beherrscht . „ Höf -

i
<

l
Aus Kunst und Keben .

* At » Kapellmeister für das hiesige Hoftheater ist nunnE

eudgüttiz an Stelle des Herrn Maunstädt Herr Joscf Rcbic °

verpflichtet worden , der von ferner früheren Thätigkest her hiern ^
im besten Andenken steht und dessen Ruf als Musiker und DirigE

lichkeit des Herzens unb freundschaftliches Empfinden ver - : i

bindet Alle gleichmäßig ; diese Ueberzengung hat ein Jeder ;

daher die Ungezwungenheit des Verkehrs , der Freimuth in

der Rebe .
" Hat ein Mitglied ber Tafelrunde Geburtstag , ■

so muß er an dem betreffenden Tage bei Tische an der E

Seite des Kaisers sitzen , und dieser bringt das Wohlsein
des Geburtstagskindes aus , auf den dann noch während -

ber ersten Nordlandsfahrten bei „ poeta laureatas “ ber Ge - ■

sellschast , Premier - Lieutenant Georg v . Hülsen , ein zn

Ehren des Gefeierten verfaßtes Gelegenheftsgedicht vortrug , s

Auch die Abende sind fast immer der gemeinsamen
Unterhaltung gewidmet , unb häufig  werben an ihnen

„ Künstler - Soireen " veranstaltet , die stets eine Fülle von

.Humor und Frohsinn bieten , so wenn Georg v . Hülsen als |

„ Schwarzkünstler " auftritt oder mit „ Onkel Hermann
"

, : .

hinter welchem Namen sich C . Saltzmann verbirgt , feint f

spiritistischen Experimente anstellt , wenn Graf Eulenburg ,

ber Gesandte Preußens am Olbenburger Hofe , selbst f
dichtete und komponirte Balladen nordischen Inhalts Gortiüß11
unb begleitet unb C . Saltzmann seine Talente als Konzert - U

mater entwickelt .                                           i
Was ber Kaiser von seinen Nordlandsfahrten wünschte »

haben ihm diese bisher in reichem Maße gehalten : mit tiefst

Freude , ohne durch Aeußerlichkeiten abgelenkt zu werden , M

konnte er sich in die Werke des Schöpfers versenken un5 |
ans ber Begeisterung für das Erhabene neue Kraft
seinen hohen Beruf gewinnen !
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und

- o - Dir Karftache Kirsch - Wotin ' rber vor der § tr « f -

kaumter . Unter starkem , fast leb « r»gefahrlichcm Audrange des

Publikums gelangte heute Vormittag vor der Strafkanimer die

mehrfach erwähnte Beleidigungs - Anklage gegen die Kairstciite Jakob

Hirsch und Adolf Wollweber von hier znr Verhandlung . Die

Bausache Hirsch - Wollweber hat die Oeffeutiichkeit in so hohem Grade

beschäftigt , sie ist so anssiihrlich besonder « in dem „ Wiesbadener

Tagblatt
" erörtert worden , daß deren Einzelheiten als völlig be¬

kannt vorausgesetzt luerben können . Im Anschlüsse an ein Ein¬

gesandt im » Rh . K .
" haben die Herren Hirsch

in den elf Jahren , seitdem er von hier fern war , noch wesentlich
an Ansehen gewonnen hat . Zuletzt war Herr Rebicek Dirigent der
Hofoper in Pest , doch haben ihn seine alten Beziehungen zu Wies -
badcn und die Annehmlichkeiten , welche unsere Stadt bietet , ver¬
anlaßt , die dortige glänzende Stellung anfMgeben . Einer guten
Aufnahme darf unser neuer Theater - Kapellmeister , der als ehemaliger
Mitarbeit « Jahn « dessen glänzende , künstlerische Traditionen hier
wieder zu neuen Ehren bringen wird , gewiß sein . Sein erstes Debüt
wird er am L November in der Oper „ Tannhäuser "

geben . Seine
Gattin hat , obgleich ihre Stimmmittel noch die glänzendsten find ,
leider der Bühnenlaufbahn , wenigstens für Wiesbaden , entsagt , da
fie ein fernere « Auftreten für nicht vereinbar mit der dienstlichen
Stellung ihre « Mannes hält .

* Das Gemnfe des Nntzm « . Im Stadttheater zu Mainz
wurde von der Direktion das Niederlegeu von Kränzen auf offener
Scene verboten . Diese Maßregel hat m betheiligten Kreisen , das
heißt bei Künstlern und Gärtnern , viel Staub anfaewirbelt und ist
auch in der Lokalpresse Gegenstand von „ Eingesandts

" aus dem
Publikum geworden . Daraufhin erläßt nun Dirmor Georg Brandes
« n „ M . T .

"
folgende bemerkenswerthe Erklärung : „ Wenn es gilt ,« n Mitglied der Bühne öffentlich zu feiern , entweder beim ersten

Auftreten nach erfolgtem Wieder -Engagement , oder gelegentlich eines
Benefize « oder aus irgend einer btumberen Veranlassung , die den
Künstler als solche betrifft , so werde ich stets bereit «
Kuigst der Vermittler der vom Publikum beliebten
Ausmcil ' ainkeiteu sein . — Für Ausjeichnungen aber , die
ihren Grund in persönlichen Beziehung en zu dem männlichen
oder ganz besonders dem weiblichen Personal haben , halte ich die
Meiner Leitung nnterstellte hiesige städtische Bühne als den absolut
unpassendsten Ort . Sollte ein unabweisbares Bedürfniß für einzelne
Meiner verehrten Theaterbesucher vorliegen , das eine oder andere
Sitglieb zu dekoriren , so möge die Garderobe des betrenenben
Atgl ' kder der Ort für den stillen Kultus der Bewunberuiig sein ,
« egen den Sulins in dieser Form kau » ich im Zuirrrsse meiner
Ährten Theaterbesucher , sowie der Jnbustrie von Mainz nichts
Diwenden und habe mein technisches Personal mit entsprechender i
« Jeiiung versehen . Es soll mich aufrichtigst freuen , wenn hiervon
«um Nutzen aller hiesigen Blumenhandlungen der ausgiebigste Ge -
» rouch gemacht wird .

"

s
* Kleine Witt !, ei langen . Gestern Vormittag wurde die

« Nche Gounods nach Paris gebracht und Mittaqs im Orgelsaale
Hotel Malesherbes ausgebahrt . Heute Mittag findet der Leichen -

W m der Madeleinekirche statt . Die Freunde Gounods veran - I
Halten eine Subskription zur Errichtung eines Denkmals . I

Wollweber in der Morgen - Ausgabe desselben Blattes vom
31 . Mai ebenfalls in Form eines Eingesandt eine Er¬

klärung veröffentlicht , durch welche sich die Polizeidirektion
und der Kreisbaninspcttor beleidigt fühlten und Strafantrag
stellten . Ans Antrag der Staatsanwaltschaft wurde gegen die

Herren Hirsch und Wollweber wegen dieses Artikels das Haupt -

verfahren eröffnet . Ein weiter gehender Antrag der Staats¬

anwaltichast aus Eröffnung des Hauptverfahrens wegen Beleidigung
des Regiernugspräsidenten durch einen an denselben Seitens der
beiden Beschuldigten im „ Wiesbadener Tagblatt

"
gerichteten „ Offenen

Brief
" wurde von der Beschlußkammer der Strafkammer abgelehnt .

Die beiden Beschuldigten erklären auf Befragen übereinstimmend ,
daß ihnen bei Abfassung des Artikels eine Beleidigung nicht bewußt
gewesen wäre . Der Artikel besprächt die Bansache der Beklagten im
Allgemeinen und enthält die Behauptung , „ daß das ganze Berfaliren der
Behörden dazu angethan wäre , die Nechtsbcgriffe zu verwirren "

.
Dieser Passus bildet die Unterlage der vorliegenden Anklage . Herr
Hirsch will die Bemerkung so verstanden haben , daß sein Begriff über
Recht und Unrecht total in Verwirrung gerathen gewesen , und deshalb
habe er auch dem Publikum die Frage vorgelegt , ob nicht das Rechts -
bewußtsein bertuirrt sei . Er habe gar nicht die beiden Behörden ,
die Polizeibirektwu und den Kreisbauiuspektor , sondern mehr
den Regiermigspräsidente, ! im Auge gehabt . „ Set ist, "

so
fährt Herr Hirsch fort , „ schuld an unserem ganzen Unglück .

"
Im

April , nachdem das Urtheil des Oberverwaliuugsgerichts ergangen
gewesen , hätten sie — die Herren H . und W . sich an den
Minister gewandt mit der Bitte , ihnen die Auflage zur theilweiseu
Ablage ihrer Häuser zu erlassen , weil scharfe Jrrthümer vorlägen .
Sie hätten sodann den Herrn Regierungspräsidenten gebeten , einen
günstigen Bericht abzufassen , tveun er dazu vom Minister anf -
gefordert würde . Ter Herr Negierungspräsideut habe damals zu
ihm , Hirsch , gesagt : „ Sie und Herr Wollweber halte ich für un¬
schuldig , aber auf die Baumeister haben wir ' s abgesehen , die müssen
bluten , es muß ein Exempel ftatnirt werden .

" Der Herr Regiernngs -
präsident habe noch hinzugesügt , er mache feinen günstigen
Bericht au den Minister , die Häuser müßten abgetragen werden .
Der Herr Borsttzcnde , Landgerichtsdirektor v . Adelebsen , be¬
merkte , daß der infriniiuirte Passus unmittlelbar der Stelle des
Artikels folge , in welcher die Angeklagten der Polizei und dem Kreisbau -
Jnspektor Vorwürfe machten , also nicht anders zu verstehen sei , als
daß sich die Bemerkung gegen diese richte . Herr Hirsch bemerkte noch ,
daß er und Herr WottWeber den Artikel nur veröffentlicht hätten , nm
das Publikum für sich zu gcwüuien , sie seien auch dazn gezwungen
gewesen, um ihre Ehre zu retten , beim es sei verschiedeufach

"
die

irrige Meinung vertreten gewesen , ja sogar behauptet worden , sie
hätten absichtlich höher gebaut . Es sei eigentlich , so wiederholt
Herr Hirsch , der Herr Regierungspräsident gemeint gewesen , der¬
selbe aber nicht genannt worden , um ihn im Hinblick auf
die beabsichtigten Gnadengesuche nicht zu verstimmen . Herr Woll -
Weber erklärt , er habe die Baupolizeibehörde gemeint ; der Bau
s« , im Rohbau abgeuommen gewesen , und drei Monate
spater fei die Auflage zur Ablegung gekommen . Er hätte
eme Beleidigung nicht beabsichtigt , sondern er habe nur
klar stellen wollen , wie die Baupolizei vorgegangen sei .
m bem Publikum die Frage vorlegen wollen , ob dadurch das
lltechtsbewußtsein nicht verwirrt werde , wenn der Rohbau ab -
genominen worden und drei Monate später gesagt werde , der Bau
Kl unrichtig . Der Herr Vorsitzende greift sodann in Kürze auf die
historische Entwickelung der Sache zurück . Die Herren Hirsch unb
Wollweber haben zunächst Pläne über bie Erbauung ihrer beiden
Eckhäuser an der Langgasse und Bärenstraße emgereicht , nach welchen
die Gebäude in größerer Höhe als der gesetzlich zulässigen , 11 Meter
betragenen Höhe , projeklirt waren . Es ist bann die Bauerlanbniß
nicht in vollem Umfange , wie beantragt , ertheüt , jedoch sind die Gesnch -
sttller von der Innehaltung der geschlichen Höhe vom Regierungs -
Prasidenten dispeusirt woroen , sodaß sie an der kritischen Stelle
12 Meter hoch bauen konnten . Der erste Plan , welcher eine Höhe
von 13 Meter auf der ganzen Front vorgesehen hatte , wurde
zuruckgegebeu und in veränderter Form wieder eingereicht . Die
Fragen , ob sie mit dem Architekten Rücksprache genommen hätten
vor Wedereinreichung der Pläne , und ferner , ob von der Üeber -
schreitung der genehmigten Höhe um 37 bezw , 42 Zentimeter
die Rede gewesen wäre , verneinen beide Angeklagte . Der Herr Vor¬
sitzende foiiftatirt , daß bei der Rohbau -Abnahme eine Bemängelung

der Höhe nicht eingetreten , daß aber auch nicht ausdrücklich ge -
nelmiifit worden märe , daß die abweichende Höhe bleiben dürfe ,
sondern daß überhaupt nicht nachgemessen worden wäre . ( -Schluß f . )

— Preußische Kl -rssenlotterir . Die Ziehungsliste vom
26 . Oktober Vormittags ist in der vorliegenden Ausgabe enthalten .
Diejenige vom Nachmittag erscheint wegen Raummangels in der

| Morgen - Ausgabe .
I . - o - Pfiichtfeurrmehr . Wie schon erwähnt und auch aus
I dem Juseratcmheil hervorgeht , haben sich diejenigen feuerwehr -
I Pflichtigen Einwohner , welche der Einladung unb Hebung der Pflicht -
I fcuerwchr aus den letzten Mittwoch , den 25 . d . M .

'
, nicht nach -

I gekommen sind , nun am Montag , den 30 . d . M . , Nachmittags
I 3 Uhr , im Aocisehot in der Neugasse einzufinden . Als Entschuldigung
I werden nur ärztlich atteftirte Krankheit und unaufschiebbare Ab -
I Wesenheit angenommen . Es fei nochmals darauf aufmerffnm ge -

} macht , daß alle männlichen Einwohner zu erscheinen habe » , welche
I das Bürgerrecht besitzen , 6 Mk . ober mehr Staatssteuer bezahlen und
I in den Jahren 1859 bis Ende 1867 , nicht , wie gestern bemerkt ,
I 1864 geboren sind .

— Ztifttmgsfcirr . Nächsten Sonntag , den 29 . Oktober , be -
I geht der „ Ev . Männer - und Jüugliugsverein

" die Feier seines
I 17 . Stiftungsfestes . Ter Festgottesdienst beginnt um 5 Uhr in der
I Bergkirckw . Abends 7 Uhr findet im großen Saal des Ev . Vereins -
I Hauses ein Familienabend statt . Freunde unb Gönner des Ev .
I Vereinshanses sind als Gäste willkommen .
I — Jaliresfesi . Der hiesige „ Missions -Hülfsverein " feiert am
I Mittwoch , den 1 . November , fein JabreSsest . Die Festpredigt hält
I Herr Pastor Schöttler ans Bannen , früher in Frankfurt a . M .
I Es werden bei der Nachversammlung und des Abends die Missionare
I Ruhland und Schulz Miltheilungen aus dem Missionslcbcn

machen . Letzterer , dem Namen nach hier wohlbekannt , ist nach
25 - jähriger Arbeit ans Sumatra zu seiner Erholung nach Dentsch -

I land gekommen .
I — Nniverfalöl . Man schreibt nur : „ Als einen bedeutenden
I Triumph der Technik auf dem Gebiete des Belenchtuiigswesens
I kann die Herstellung von Universalöl bezeichnet werden , welches , auf
I ganz eigenartigem Wege aus bestem amerikanischen Petroleum ge -
I Wonnen , alle die Aufordernngeu in vollstem Maße erfüllt , die an
I einen Leuchtstoff für die Lampe Überhaupt gestellt werden können :

milde weiße Flamme von höchster Intensität , Geruchlosigkeit , wasser -
I Helle Farbe , sparsamstes Brennen . Alles in Allem : großartiger
I Lichteffekt bei billigem Preise . Hierzu kommt die absolute Sicherheit
I gegen Explosionsgefahr , was angesichts der häufig vorkommenden
I Unglücksfälle dieser Art von eminenter Bedcutmrg ist . Jedes andere
I Beienchtuugsmaterial steht an angenehmer , unschädlicher Lichtwirkung
I für . bas menschliche Auge hinter Universalöl weit zurück . Wer das -
I leibe einmal in Gebrauch genommen hat wird sich nickt wieder davon

trennen . Die außerordentliche Güte des UuivcrsMls beweist der
I fortwährend mächtig steigende Konsum . An « dem Jnseratentheile
I dieses Blattes ist zu erieijen , wo Uuiversalöl ech t zu Haden ist .

"

— Einr groFe KelteuheU wird uns ans Kriftel i . T .
I berichtet : Dort hat dieser Tage eine Kuh des Landwirths Johann
I Theis vier Kälber auf einmal zur Welt gebracht .

— Ein Pferd blieb heute Früh mit seinem Hufeisenstollen
I in der Rillschiene des Dampfbahngeleises in der Tamiusstraße
I hängen , fiel um und konnte nur mit großer Mühe aus seiner Lage
| befreit werden . Das Thier hat am Hufe eine Verletzung davon
I getragen und konnte nicht mehr eingespaimt werden .

= Krinahe überfahren wurde gestern Nachmittag gegen
I 6 Uhr in bet Webergaffe vor dem Hanse No . 39 ein kleines ,
I 8 Jahre altes Mädchen von einem Schneppkarren . Das Kind kam
I ans einem Hanse heransgesprniigen unb lief auf den Fahrdamm
I direkt gegen das Fuhrwerk , wobei cs hinsiel und gerade vor ein
I Rad zu liegen kam . Der Fuhrmann hielt das Pferd sofort an , und
I das Kind konnte noch rechtzeitig von einer Frau weggezogen werden .
I Außer Hautabschürfungen hat das Kind Verletzungen nicht davou ge -
I tragen .

— Gefunden wurde in verflossener Nacht an der Ecke der
I Schwalbachersttaße und Fanlbriinnenstraße ein eisernes Aus -
I hängeschild mit der Aufschrift „ Prima Lagerbier verschiedener
I Brauereien in stets frischer Füllung "

. Dasselbe befindet sich beim
I vierten Polizei - Revier in Verwahrung .

— Zu Fall kam gestern Mittag , als ein Fuhrmann sein
Gespann durch die Tamuisstraße fuhr , dessen Pferd , da cs mit
dem Hufeisenstollen in der Rillschiene des Pferdebahugeleises hängen
blieb . Erst nach dem Ausspannen kam das Pferd wieder auf die
Beine . Beschädigungen sind nicht vorgekommen .

= Diebstahl . Am Dienstag Abend wurde in der Nähe des
Nhembahnhofs eine kleine , mit Draht umflochtene Sturmlaterne an
einem Drückkarren abgemacht und entwendet .

* Schierst «! » , 26 . Okt . Zu Ehren des Herrn Lehrer
Müller , der nach 45 - jähriger Thätigkeit mit dem 1 . November
in den wohlverdienten Ruhestand tritt , fand gestern Abend hier
ein Abschiedsessen statt .

* Langrnschwalbach , 26 . Okt . Heute Nachmittag fand die
Ersatzwahl von 6 Stadtver ordneten statt . Es wnrdengewichlt :
in der 3 . Abtheilnug Herr Direktor E . Hild , in der 2 . Abtheilung
Herr I . I . Boll und in der 1 . Abtheilnng die Herren Oberförster
Froning , Dr . C . Frickhöffer , Postmeister Schütt und Karl
Sottoeasa .

* Flörsheim , 26 . Okt . Seine Excellenz der Herr Ober¬
präsident Magdeburg ist auf seiner Besitzung in Wicker au -
gekommen . Von dort ans wird sich der Herr Oberpräsident in
dienstlichen Angelegenheiten nach Wiesbaden begeben .

# Kochst a . IIL , 26 . Okt Die Wiederwahl des seitherigen
Abgeordneten , Herrn Bürgermeister Born zu Erbenh ei in , im

I hiesigen Wahlkreise ist gesichert , da eine Vereinigung zwischen Centrmn
und Freisinn nicht zu Stande gekommen , diese beiden Parteien viel¬
mehr eigene Kandidaten aufstellte » .

* Gronbrrg , 26 . Ott . Ihre Majestät bie Kaiserin
Friedrich wird nächste Woche von hier nach Berlin abreifen .
Ihre Maj . wird bis zum 22 . November dort verweilen und sich
bann zur Königin von England auf Schloß Windsor begeben , wo
sie wahrscheinlich bis zum Ausbruch der Königin Viktoria nach
Osborne verbleiben wird , nm fick bann als Gast beS Prinzen unb
der Prinzessin von Wales nach Sandringham zu begeben .

— kamberg , 26 . Okt . Am 15 . d . M . sand dahier eilte Ver -
fammlung von Vorständen unb Vertretern von Gesangvereinen statt ,
bei der trotz des schlechten Wetters etwa 20 Vereine vertreten waren .
Es galt bie Besprechung der Gründung eines Sängerbundes für
das Emsthal unb Umgebung . Herr Lehrer Neugebaner - Esch
verbreitete fick über bie Ziele eines Sängerbundes und bezeichnete
als solche : die Hebung des Gesangs durch öftere Vereinigung von
Vereinen zuui Zwecke gegenseitiger Aneiferung , mnstergülttge Vor¬
träge , Einübimg gemeinschaftlich , zu singender Chöre , Besprechung
der Lieder uack Text und musikalischer Sette , Pflege wirklicher
Sängerbrüderlichkeit . Er bezeichnete dies als umso wichtiger , weil
die Sängerseste nach der bisherigen Weise den Gesang nicht
förderten , sondern nur eine Gelegenheit abgeben zum Zechen unb
Schmausen , während bie besten Liedervortrage oft wenig Zuhörer
hätten . Ja , bie besten Lieder , an denen oft halbjährige Arbeit ,
reicher Schweiß klebte , verbunden mit bedeutendem Kostenaufwand ,
waren oft kaum zu hören unter dem Lärm der Tanzmusik , der
Drehorgeln und der Karrusiele . Solche Feste und Jahrmärkte
könnten tvohl den Jntkresseuten gefallen , den Kunstfreunden aber nicht .
In dieser Richtung müßte also Wandel geschaffen werden . Bei den

Sefteu
und Preissingen soll in Zukunft , edes Verdienst , sowie jede

emühnng anerkannt werden , nicht durch einen kostspieligen Preis ,
der nur praktisch geringen Werth hat , sondem durch Diplome , die
dann einen moralisch umso höheren Gehalt reprüsentiren . Nach
diesem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag wurde eine
Kommission gewählt , bestehend aus den Herren Direttor Wehrheim -
Camberg , Rengebauer -Esch , Menser -Camberg , Keller -Oberbrecken ,
Hartmami -Camberg , Bermbach -WürgcS , Usener -Wörsdorf , welche

die Berathnng eines zum Vortrag gekommenen Statuten - Entwurfs
vornehmen rmd denselben dann der nächsten Delegirten - Versammluitg
zur endgültigen Beschlußfassung vorlegen soll . Als jährlicher
Zuschuß der Vereine zu der Verbandskasse wurden etwa 6 Mk . in
Aussicht genommen .

* Sauber « , 26 . Ott . Der geplante Eisenbahnbau
Niederbrecheu - Dauborn - Kirberg steht zur Zett so , daß
die Eröffnung der Bahn etwa Ende Mai 1894 erfolgen kann . Er¬
bauer der Bahn ist Herr Ingenieur Hensel aus Wiesbaden ,
Generalvertreter einer Aktiengesellschaft für Kleinbahnen .

* Meilburg , 26 . Okt . Die Aktiengesellschaft für de » Ban von
Kleinbahnen in Berlin beabsichtigt , eine von Hahnstätten ausgehende
Bahn nach Allendorf zu bauen und vorläufig uach Katzenelnbogen
weiterzuführen . Man gebeult durch diese Strecke weitere bebeutenbe
Kalkseider aufzuschließen .

* Usingen , 26 . Okt . Der Bürgerausschuß beschloß die Ein¬
führung der Städteordnung mit 34 gegen 2 Stimmen . Das
Bürgeraufnahmegeld wurde auf wettere 5 Jahre festgesetzt und um
die Hälfte ermäßigt ; für Bürgersöhne beträgt dasselbe jetzt nur
noch 5 Mark .

* Hadamar , 26 . Okt . Bei den Stadtverordneten¬
wahlen wurden gewählt in der dritten Abtheilnug die Herren :
Franz Müller , Häfner und Steiiigutfabrikaiit , Wilh . Waiälter ,
Schneidermeister , Siarl Bloß , Schankwirth , und Jos . Ohlenschiäger ,
Destillateur ; in der zweiten Abtheilung : Wilhelm Hartmann ,
Bäckermeister , Richard Bill , Steuerinspektor , Peter Stahl , Bier¬
brauer und Jos . Lemp , Kaufmann ; in der ersten Abtheilung :
Karl Prenßer , Douiäneu - Rentmeister , Wilh . Siebert , Kaufmann
und Feldgerichtsschöffe , Jos . Gotthardt , Bierbrauer , intb Louis
Siebert , Kaufmann .

* Zachendnrg , 26 . Okt . Im nahen Alpenrod wurde der
seit 24 Jahren amtirenbe Bürgermeister Schäfer einstimmig wieder -
gewählt .

c ? Cassel , 26 . Okt . Nicht geringes Aussehen erregt in unserer
Stadt das heute Mittag bekannt gewordene , telegraphisch bereits
gemeldete Fallissement der Bankfirina Pfeiffer und
Hartdegen , eines größeren Bank - unb Wechselgeschäfts in
der Oberen Königsstraße , welches in den weiteren Kreisen des
Publikums bisher zu den solidesten unb geachtetsten hiesigen Bank¬
geschäften gezählt würbe ; allerdings bat man in unterrichteten Kreisen
der hiesigen H-inauzwelt schon seit drei dis vier Jahren die Position
der Firma für erschüttert gehalten . Ohne Zweifel erleidet eine
große Anzahl Personen hiesiger Stadt und Provinz größere Ver¬
luste , denn die Unterbilanz wird auf 4 Millionen Matt angegeben .
Doch wird diese Summe in Bankkreisen für übertrieben ge¬
halten . Sicherlich werde » auch die weiften hinterlegten Werth -
papiere re . fehlen ; ein Mündel soll allein 83,000 Mark verlieren .
Wie wir bestimmt erfahren , find die hiesigen Banssreise nicht int
Geringsten an dem Fallissement bctheiligt . Beide Geschäftsinhaber
haben sich aus dem Geschäfte entfernt : Pfeiffer ist flüchtig geworden ,
Hartdegen hat in feiner Privatwohuung Selbstmord

'
begangen ;

er nahm Gift . Die überaus großen Verluste soll das Hans durch
übertriebene Börsenspekulationen erlitten haben ; wie mir mitgetheilt
wird , hat dasselbe namentlich in Bergwerkspapieren , „ Cuxen

" re .,
'

spekulirt . Der gerichttiche Konkurs ist bereits über die Firma erkannt .
■- ■— — ■!!■■■■BG' II j i|f'iifMil IBM— — —— ■ ■■■11■■■'■■—

ßehte Nachrichten .

Continental »Telegraphen - Com pagnie .

Washnrgton , 27 . Okt . ( Meldung des „ Rcuterschen Büreans "
.)

Heute Nachmittag beginnt die Abstimmung über die Aufhebung der
Sherman - Akte . — Der Staatsfekretär des Auswärtigen sprach
gestern gegenüber dem brasilianischen Gesandten das Bedauern der
Regierung ans über das Verhalten des Admirals Stauton unb
fügte hinzu , eine offizielle Erklärung werde au die brasilianische Re¬
gierung noch gesandt toerben . Der Gesandte erwiderte , die durch
die Amtsenthebung Stauten ? gewährte Genugthnung sei vollkommen ,
Brasilien wüiische ilichts mehr .

T epe schc n b in ea u tz ero td .
Kerli » , 27 . Ott . Die Steuergesetze gelangen nach Be¬

endigung der Finauzurinister - Konferenz im Reicksschatzamt znr
Fertigstellung unb gehen dann au den Blindesrath . Die Haupt -
lhätigkeit des Buiidesraths wird hauptsächlich in der Bearbeitung
unb Begründung der bekannten Druckschriften bestehen . Ferner ist
Sache des Bunbesraths die Aufstellung der noch aussteheuben Be¬
stimmungen für erleichtctte Kontrollmaßregeln der Weinstener . —
In der gestrigen Sitzung der Stadwerorbne

'
ten -Versamnilnng wurde

die Magistratsvorlage , betreffend die Errichtung eines zweiten
Berliner Rath ha ns er , durch die Majorität abgelehnt .

Uew -Dork , 27 . Ott . Die Blätter stellen fest , daß die demo¬
kratischen Senatoren sich zuerst der Abschaffung der S h e r in a ii -
bill widersetzten , wett dieselben den Aktionären der Silbergruben
nachgaben , später jedoch für die Vorlage der Siegientng stimmten .
Nächste Woche beginnt die Durchsicht der Mae Kinley - Bill .

। —

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 27 . Okt .,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credtt - Actien 267 .— , DiSconto -
Commandtt - Anteile 169 .10 , Dresd . Bank 130 .— , Darm¬
stadter — , Berliner Handels - Gesellschaft 129 .— , Portugiesen
— .— , Italiener 80 .20 — 10 , Ungarn — , Lombarden 84 */, , Gott -
hardbahn - Lotten 150 .30 . Nordost 104 .90 , Union 74 .80 , Laura -
Hütte - Actieu 98 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Attie « 139 .80 ,
Bochumer 112 .— , Harpener 127 .90 , Staatsbahn — .— , Central
114 .40 , 6 - prozentige Mexikaner 60 .50 , 3 - prozentige Mexikaner 18 .60 ,
ö -prozentige Italiener — , Mittelmeer — .— , Meridian alte
— .— . Tendenz : ruhig .

Berlin , 27 . Ott . Anfangs - Course . DiSconto -Kommandit -
Antheile 169 .— , Russische Noten 212 .20 .

Wien , 27 . Okt . Vorbörse . Oesterreichische Credtt - Actien -
333 .62 , Staatsbahn -Actien 302 .75 , Lombarden 103 .12 , Mark -
Noten 62 .32 . Tendenz : still .

Masserstands - Uachrichten .
A Main ? , 27 . Okt . Jahrpegel : Vormittags 1 m 48 cm

gegen 1 m 58 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionell « Gmsendnngc « find , znr Vermeid « « «
von Berzögernngen , niemals an die Ddreffe eines
Redakteurs , sondern stets an die „ Redaktion » es
Wiesbadener Tagbtatt " z « richten . Marrnskript « stnd
nur aus einer Seite zu beschreibe « . Für die Rücksendung
unverlattgter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Gewähr .

Geschäftliches .

Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
find anerkannt die besten , haben den elegantesten
Sitz rmd sind am billigsten zu haben bei 21157

A « Stoss
,

2b TaumtSstraße . Wiesbaden , TannuSstrahe 2b .

Me heutige Ahend - A « sgal »e umfaßt « Kelte « .
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wozu höflichst einlabet

Herrn . Sclirödey .

wozu wir ergebenft einlaben .

77
en

Stets Nettheiten in

21411aller Faxons .

Manischen Wohnen - Kaffee

A .
Wolff

Muth .
Mozart .
Neswadba .
Job . Strauss .
Reinecke .
Beethoven .
Schreiner .
Delibes .

Metzgeraasse 15 und Schwaldacherstraße 1 .

C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden ,

itn .

Carl Claes

3 Bahnhofstrasse 3 .

3
^ 5
3

Gesunde Schankamme ist vorgemerkt
bei Ch Kurz , Bahnhofstraße 6 .

Hntschmuck , Filzhüte , Hutformeu , alle Sorten Bänder , auch für

Confection und Handarbeit . Getragene Hüte 'werden

unigarnirt xu allerhillig » *ea Freiten .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Der fliegende Holländer “

2 . Entr ’acte und Chor aus „ Lohengrin
“ . . . • u

- •

3 . Gesang der Rheintöchter aus „ Götterdämmerung •

4 . Album - Sonate ...............
5 . Tonbilder aus „ Die Walküre “ . . . . • • • • •

6 . Huldigungsmarsch ( an König Ludwig II . von Bayern }

8n ^ etne ^ 8märzer^ itz ^ nttäüfew^ «i

gute Belohnung abzugeben Albrcchtstratze
sowie Wagen 2C. werden billig und schön auflackitt . * • ’

Lackirer , Adelhaidstrahe 21 . Bestellungen per Postkarte erbeten .

per Pfund 15 Pfg . empfiehlt
P . Enders ,

Ecke vom Michelsberg und Schwalbacherstraße .

Mit 2 5 % Rabatt
verkaufe ich : Seidene Bänder in allen Warben und

Breiten , Paffementrrie in Wolle , Serbe , Perlen ,
Gold rc . wegen Aufgabe dieser Artikel .

W . Moerder , Gr . Burgstratze 17 .

Webetgasse 16 .

ä Pfund 50 Pf . empfiehlt

Germania - Drognerie von 31 . Rosenbaum .

Hauptsächlich ist der „ Afrik . Nnßkaffee
"

. dazu berufen ,

mit gewöhnlichem Kaffee gemischt , ein wesentlich gesunderes , nahr -

hgfteres und billigeres Kaffeegetränk darzubieten . 2081 -

Samstag Abend :

5tetaelsiippe9

126
Ter Bürgermeister .

„ Er must ausdanern , er ist unheilbar, " sagt man DaS

ist citt gefährlicher Jrrthum . Ich heile den Keuchhusten .

Ausweise über Heilungen hier in der Stadt stelle zur Verfügung
Werktags Vorm . 10 — 12 , Nachm . 3 — 5 Uhr Geisbergstrahe 20 .

Woitke «

Frankfurter Würstchen
per Stück 15 und 17 Pf .

Gasthaus zum Engel ,

Mosbach .

Verantwortlich für den politischen

i4V
Ps . UH . Vk

Regenschirme *

für Herren u . Damen in neuer großer Aus - fF

wähl von den billigsten bis zu den elegantesten . »

M Aiislall für KohIcnsanrebSdcr , IZ
m ' ,s 9 “ u

verb . mit Dampfbädern , I T

ist von Wilhelmstraße 8 nach I

Wiesbadener Sterbekasse
,

vormals Bürger - Kranken - Verein .

Zu der zur Feier des 50 - jährigen Jubiläums
stattfindenden

Abend » Unterhaltung mit Tanz
werden die Mitglieder des Vereins nebst deren Angehörigen

auf Samstag , den 28 . , Abends 8 Uhr , in die Turn¬

halle , Hellmundstraße 33 , höflichst eingeladen . 325

Der Vorstand .

empfiehlt

Carl Schramm ,

Schweinemetzger ,

ßlousen
in schönen neuen Mustern und

reicher Auswahl

sind eingetroffen

a Mk . I — , IffO , 2 — , 3 — etc .

Programm :

1 . Der 87er , Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Titus “

3 . Loreley - Paraphrase
4 . Rotunde - Quadrille . . . •
5 . Vorspiel zum 5 . Akt aus „ König Manfred

6 . Ouvertüre zu „ Prometheus “ . . . . . . .
7 . Musikalische Täuschungen , Potpourri . . . .
8 . Csardas aus der Coppelia - Suito . . . . . .

Abends 8 Uhr :

514 . Abonnements - Concert
( W agner - Abend )

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung desConcertmeisters
Herrn ä ^ ranz Xowak .

an Haltbarkeit und Wohlgeschmack unübertroffen , empfiehlt per

Kumpf zu 20 Pf ., im Centner zu 2,25 Mk . 21190
Carl Eickvera , Sttftstrqße 13 .

Aeprel
'

für vcn Ämterbedars , diverse Sorten , sowie Kartoffel

centnerweise zu haben Jahnstraße 6 , 1 . 1844b

«fS verkaufe aussortirte

f und zurückgesetzte

| i Handschuhe
§ 8 zu bedeutend billigeren

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag . 27 . October , Nachmittags 4 Uhr :

513 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orches1 ers , unter Leitung des Co icertmeister -

Herrn Schotte .
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Handschuhe g
für Herren , Dame » und Kinder in W
Xricot , gestrickt , Glacs , gefüttert , Krimmer

und Pelüche zujden billigsten Preisen , von

40 Pf . an . ff

Friedrichstraße 47 , vis - a -vis der Infanterie - Kaserne .

Wegen BanOerändernng
Ausverkauf von emaillirteu Koch - Geschirren und

Haushaltungs - Artikeln .

Garantirt beste Waare , billigste Ausnahmspreise .

Jedes Stück , welches beim Gebrauch schadhaft
werden sollte , wird gratis ersetzt . 19771

Wilhelm Dorn ,

Spengler und Installateur ,
Schwalbacherstraße 3 .

Bekanntmachung .

Samstag , den 28 . Detober er « .

Mittags 12 Uhr ,

sollen in dem Versteigernngslokale
Dotzheimerstraste 11/13 hier :

2 eomplete Betten , 1 Kleiderschrauk ,

1 Consolschrank , 1 Damen - Schreibtisch ,

1 Teppich und 1 Hängelampe zwangsweise ; |
ferner folgende zur Coneursmasse d .

Wiesbadener Bade - Etablissements
gehörigen Gegenstände und zwar :

1 Ausziehtisch mit 6 Stühlen , 1 Bücher¬
schrank , 1 Schreibtisch , 2 Sessel , einige
Bilder , 1 Dtzd . Bade - Handtücher u . A . in . ,

sowie hieran anschliessend

im Neubau des EtabLiffemeuts
Vietoriastraße 4 :

126 Sack Portland - Cement , 12 Sack

Schwarzkalk
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng ver¬

steigert werden .

Die Versteigerung findet bestimmt
statt .

Wiesbaden , den 27 . October 1893 . 460

Solm9
Gerichtsvollzieher .

Der Hochheimer
mWr derliWlc Pferde -

, Nlodvleh- nd

Kriimer - MliM
findet am 6 . und 7 . November 1893 statt ,

IProspecte !
nur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . SchellenbergHofbuchdruckerei ,
• Wiesbaden , Langgasse 27 .

Haus in Mitte der Stadt , mit

Wein - Wirthschaft
und nachweislich großem Weinconsum , ,

in gutem baulichen

Zustande ( Canalisation fix und fertig ) , mit Inventar
Mr Mk . 36,000 bei 4 — 6000 Mk . Anzahlung Jofort | u

verkaufen . Näh beim Eigenthümer / UM

Carl Mellinger , Marktstrabe 26 , 1 .

Kl . Burgstrasse 10
,

Kl . BurgstrasselO ,

Modewaai -en - und Putzgeschäft .

Geschmackvoll garnirte

Damenliiite schon von Mk . 3 .
— an

(j -in möbl . Zimmer an eine Tome bill . abzug . ^ Gtiftltr ^ 2o ^ -

'

Lehrling
Buch - und

'
Kunsthandlung ,

Taunusfiraße 20 .

Schuhmacher , guten Arbeiter , sucht
Wilh . WiiMster . Wellrttzstratze

Blumen -Uutcrricht wird erth ., einzelne Blumen bill gelehrt

---
Änhige Privat - Villa , Nähe des Kurparks . Elegant möbl .

Salon und Schlafzimmer mit oder ohne Pension zu verm . AE

iänderin bevorzugt . Näh , zu erfragen im Tagbl .- Verlag . 20488

(j -in möbl . Zimmer an eine Tame bill . at ^ ug . Stiftstr . 2s , I -

Hu einem Samstag , 28 . Cctober , 2 Uhr , beginnenden
Kursus für

Lin - arr « ich>i - n -

können noch einige Dante » theilnehmen . Honorar

8 Mark cwo *

Nirtor
' sche Schule , Taunusstraße 13

Frische Kieler Bücklinge ,
2 Stück 9 Hs . ,

Frische große Brat -Häringe per Stück 10 Pf . , .
Marinirte Säringe , Ruff . Sardinrn , Rollmop,e ,

Prima Mainzer « anerkrant per Pfd . 10 Pf .

empfiehlt m „
21165

Saalgaffe 2 . i » Fnchs . Ecke der Webergasse .

Hohe Wasser - Stiefel ,

starteLlrbciter - Stiefel , sowie alle Sorten Winter - Schuhe ,

Einlegsohlen ec . empfiehlt zur Herbst - und Winter - Satson tu größter

Auswahl äußctst billig 20076

W . Ernst ,

Orarrienstratze 42 , Part . ,

verlegt worden .

Jndicationen : Chro « . Rheumatismus , Neural¬

gien , frische Herzaffectionen , Gicht , Tabes

dorsalls , Lähmungen , Schwächezustäude , Meu -

struations - Störungen , lk ' luar albus rc . 20335

Getragene Winterüberzieher ,

Dainen - Jagurtt - , Regen - und Wintermäntel u . bergt , in

fchSnster Auswahl find billig abzugeben .

J , Fuhr , Goldgasse 15 .

Für Fußleidende ! !
'

SpecieL für empfindliche resp . verkrüppelte Fütze empf . |
« ch unter Garantie für bequemen Ditz und geschmackvolle |

C . Kugelstadt , Schuhmacherin elfter ,
Ki » ch « afie 45 , 2 ( Eingang MauritiuLplatz 7 ) .

10 Psd . frco . Nach » , frische Gras - ftrtittÄ
VNIier butter Mk . 6 .90 , ff . r . Bienenhonig

M 4 8p F - Hoch , Molkerei , Tlufie ( yesterretch ) .

Edel - Maronen
gesunde Frucht ,
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Gin Fest imf Haderslevhuus .

Novelle von Aheodor Storm .

Im 14 . Jahrhundert in Nordschleswig war es , als dort

im tiefen Buchenwalde der Ritter Clans Lembeck auf seiner
Höhenfeste Dorning saß . Sie war ihm nach dem Tode

seines jütischen Weibes zugefallen ; er hatte sein Wappen ,
einen Geyerkopf auf rothem Felde , über die Einfahrt des

Außenthores nageln lassen und zog Wall und Gräben

doppelt stark um sich herum . Denn Waldemar Atterdag ,
der Dänenkönig , trug heimlichen Groll gegen den gewaltigen
Mann , der einst aus seinem grimmigsten Feinde sein dienst -

befiissener Kanzler geworden war , dann aber wiederum ihm
abgesagt und sich zu den Grafen von Holstein , den Schauen¬
burgern , und zum Herzog Waldemar von Schleswig gestellt
hatte .

Es war damals gar wilde Zeit bei uns ; der König be¬

kannte , wiewohl vergebens , die Feste Dorning mit seinem
Kri

'
egsgeschwader ; dann schloß er Frieden und legte , mit

Untreue im Herzen , seine Hand in die des Ritters . Als

dieser aber bald danach der tödtlichcn Nachstellung des

Atterdag nur kaum entronnen war , da zog er nach der

Insel Föhr , um dort sich eine Burg zu bauen , und ließ
die Feste Dorning seinem ältesten Sohne . Das aber war

nicht wie ein Chronist dem anderen es nachgeschrieben hat ,
der Hennecke Lembeck , welcher späterhin die Kieler in Noth
brachte , weil sie einigen seiner straßcnräuberischen Burgleute
den Kopf hatten vor die Füße legen lassen ; cs stand noch
Einer zwischen ihnen , von dem jede Kunde fast verschollen
scheint : der älteste Sohn des vielberufenen Ritters war
Rolf Lembeck und saß , wenn auch nur wenig Monde , auf
Schloß Dorning . Er war nur halb vom Eiseustoffe seines
Geschlechtes , und lieber als im Harnisch , ging er auf leichten
Sohlen und in zierlichen Gewändern von Sammet oder
Seiden ; von ihm war nur ein jäh zerrissenes Minne¬
abenteuer zu berichten , das wie Mondlicht in die Wirrniß
dieser finsteren Zeiten fällt ; doch damit hatten die Chronisten
nichts zu schaffen . Und obschon sein Leben ein Viertel¬

jahrhundert kaum erreichte , so war er doch ein deutscher
Ritter , blauäugig und mit blondem Haupthaar , von froher ,
leichter Jugend und von heißer Lebenslust .

Ich aber weiß von ihm ; und was ich weiß , das drängt
mich heut ' es zu erzählen .

*
*

*

Claus - Lembeck wollteikeinen Gelehrten aus seinem ältesten
Sohne machen ; : aber gleich ihm , ja besser noch sollte er
Kopf und Faust gebrauchen können , und dazu mußte Beides
gleich geübt werden . So hielt er ihm einen clericus , der
ben leichtlebigen Gesellen in den Wissenschaften des
Quadriviums umherführte ; so sandte er ihn danach — cs
war noch während der Pestzeit — auf die Universität Paris ,
und der Junker begann sogleich ein eifrig Studium : er
lernte höfisch fechten , er lernte tanzen und die Laute spielen ,
auch klingende Schanzunen dazu flechten , und was der
schönen Künste sonst noch waren ; die schwereren ließ er den
Anderen . Dann ward ihm noch ein fröhlich Jugendjahp
auf der neuen Universitas zu Prag , wo derzeit der deutsche
König Karl seinen Hof hielt . Hier lernte er die großen
deutschen Dichter kennen , den Jwein und den Armen
Heinrich Hartmanns von der Aue , die Lieder des Oester -
reichers von der Vogelweide , sogar ein Stück von Wolframs
Parcival hatte er gelesen ; was aber ganz sein Herz ge¬
fangen hatte , das war des Straßburger Meisters Liebeslied
von Tristan und Isolde .

Vor dem weit reichenden Namen seines Vaters that
manch edles Thor , sogar das edelste sich auf . Bei einem
großen Tanzfest im Hradschin , das auch des Königs Gegen¬
wart verherrlichte , war Rolf Lembeck der gewandtesten

Tänzer einer und flog in den hohen kerzenhcllen Sälen
von einer Schönen zu der anderen . Der König stand an
einem Fenster mit der jungen Gräfin von Jülich im Ge¬
spräch ; die braunen Augen der Dame aber folgten einem
Tanzpaar . „ Ei , Majestät , so sehet doch den feinen Junker, "

rief sie , „ der tanzet ja wie ein Franzos ! "

Des Königs Augen waren den Tanzenden eine Weile
gefolgt ; dann hatte er genickt und einen Pagen abgesandt ,
den jungen Tänzer herzufordern .

Rolf Lembeck aber halte bei seiner Partnerin um Urlaub
gebeten und dann , sein blondes Haar zurückstreichcnd , mit
höfischer Verneigung sich dem König vorgestellt . Der be¬
trachtete ihn wohlgefällig ; dann aber schüttelte er den Kopf ,
und sich zu der Gräfin wendend , sprach er : „ Ihr irrt ,
schöne Frau ! Von ferne möcht man

' s glauben ; doch — ,
nicht so , Junker , Ihr seid mir nimmer ein Franzose ? "

„ Da Majestät mich solcher Frage würdigen, "
entgegnete

Rolf Lembeck , „ ich bin ein Holste , königlicher Herr ; aber
ich warzwei Jahre auf der Universität Paris .

" Und
lächelnd fügte er hinzu : „ Bonarum artium causa , der schönen
Künste halber ! "

„ Und studiret, " sprach der König , „ die bonas artes jetzt
in unserem Prag ? "

Der Junker machte eine schweigende Verbeugung . Dann
durfte er erzählen , daß es Claus Lembecks Sohn im fernen
Schleswig sei , von dessen Händeln mit König Waldemar
das Gerücht auch hierher an des Königs Hof ge¬
drungen war .

„ Ich dachte nicht, " sprach dieser , „ Ihr märet auf so
hartem Stamm gewachsen; doch " — und er winkte huldvoll
mit der Hand — „ tanzet jetzt weiter und erfreuet unsere
Schönen durch Eure bonas artes ! Ihr sollet mir später
noch von Paris erzählen ! "

Und Rolf Lembeck flog wieder in den Tanz zurück ; wie
begehrend war sein rother Mund geöffnet , und seine Augen
sprühten blaues Feuer , wie er nach der Schönsten im Saale
ausschaute , und als er mit demüthigem Neigen vor die Er¬
wählte hintrat , schoß ein Helles Freudenroth durch ihre
Wangen .

Der König , der einen Theil seiner Knabenjahre in
Paris verbracht hatte , hörte an späteren Festen dann des
Junkers heitere Geschichten , und als dieser das prächtige
Prag verließ , nahm er den Ritterschlag von des höchsten
Herrn Hand als einen weiteren Schmuck mit auf die Heim¬
reise . Der König aber , als später die alte Oberhofmeisterin
ihn darum angegangen , warum er dem jungen Holsten solche
Ehre angethan , hatte lächelnd ihr erwidert : Bonarum artium
causa , Gräfin ; er hat sie trefflich ausstudirt .

"

*
*

*

Rolf Lembeck war nicht aus eigenem Willen heim -

gegangen , sein Vater hatte ihn gerufen ; er hatte um ein
ehelich Gemahl für ihn geworben ; „ denn " — so hatte er
gesagt — „ der Vogel muß eingefangen werden , die Flüchten
wachsen ihm zu geile .

"

Das Weib war die junge Wittib eines holsteinischen
Ritters Hans Pogmisch , der in den Kämpfen der Schauen¬
burger Grafen wider König Waldemar vom Pferd gehauen
morden ; sie selbst aber war aus einem Nebenzweige der
regierenden Schauenburger und mit Land und Sand nicht
übel angesessen . Ihr Sinn stand wohl darauf , ihr leeres
Wittwenbett zu füllen ; aber mit Augen sehen wollte sie
zuvor den jugendlichen Ritter , nicht nochmals einen Eh -

gespons gleich dem Verstorbenen .
Sie hatte während des Krieges sich auf ihren hol¬

steinischen Hof zurückgezogen , und als ihr Eheherr ihr dort
sterbenswund ins Haus gebracht war , saß sie in Geduld an
seinem Lager . Der Scharfrichter aus der nächsten Stadt
war dagewesen , hatte verbunden und mit dem Apollonius -
pflaster zusammengeklebt ; aber er hatte dabei den Kopf ge -
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schüttelt . Frau Wulfhild legte immer wieder nasse Binden
auf ; sie that das wie ein anderes Geschäft , das sich von
selbst verstand ; die Ruhe auf ihrem schönen Antlitz aber
war nicht die sichere Hoffnung auf Genesung des Ver¬
wundeten ; denn es wurde heiterer , je bleicher Tag für Tag
der Kranke wurde . Sie nickte und sprach unhörbar zu sich
selber : „ Geduld , noch eine kurze Weile ! " Denn , der jetzt
unmächtig vor ihr lag , er hatte in Trunk und Spiel und
wüstem Lärm sein Leben hingebracht ; um grobhaariger
Dirnen willen hatte er offen sein schönes Weib verachtet .

Nur über einzelne Worte hatte er jetzt mitunter noch
Gewalt ; aud ) .

die , so hoffte sie , sollten bald verstummen .
Harrend saß sie in dem dumpfen Krankenzimmer und hörte
gleichgültig auf die Ratten , die in Schaaren über ihnen auf
dem Boden rannten . Aber der Sterbende wollte Ruhe
haben ; er griff jäh nach seines Weibes Hand und wies mit
kaum erhobenem Finger nach der Zimmerdecke ; das Wort
vermochte er nicht zu finden . Sie sah ihn ruhig an : „ Soll
ich sie tobten ? " frag sie ; und nach einer Weile brachte er
es zusammen ; sein Kopf versuchte ein stummes Nicken : „ Die
Ratten ! " stammelte er .

Und sie ließ Rattenkraut vom Schäfer holen , nahm ein
Theil davon und legte das übrige in ihre Truhe . Darauf
wurde es still über dem Schlafgcmach ; die Ratten lagen im
Todeskampfe zuckend in den Bodenwinkcln .

Aber der wunde Mann begann an einem Morgen schier
verständlicher zu reden und seine Flüche wurden kräftiger ;
da erschrack sein Weib und fürchtete das böse Leben mit dem
Gesunden könne man wohl auf ' s Neue beginnen . Darum
ließ sie von dem Scharfrichter , dessen geheimes Wissen ihr
solche Sorge machte , und statt seiner wurde ein Chirurgus
beigeschafft , dessen Kunst noch keinem Wunden anfgeholfen
hatte . Der brachte andere Pflaster und Heilmittel , und als
er wieder auf seinen Klepper stieg , sprach er mit rück -

gewandtcm Kopf : „ Seid frohen Muthcs , edle Frau ! Euer
Ehebett soll nicht verwaiset werden ! Und morgen bin ich
wieder dal "

Dann ritt er fort ; bas schöne Weib aber blieb am
Thorpfosten stehen und sah noch lange ihn ins Land hinaus¬
reiten . Ihr blondes Goldhaar zog sie langsam durch die

Finger , und ihre weißen Zähne zerbissen einen Strohhalm ,
den sie auf gegriffen hatte . „ Die Ratten ! " brach es plötzlich
von ihren Lippen , und sie fühlte , wie jählings ihr das
Blut zum Hals hinaufstieg . Aber sie wurde es nicht los ;
es kam ihr immer wieder : „ Die Ratten ! " Es verfolgte sie
auf Trepp und Gängen , und in der Krankenkammer war es

unvcrjagbar . Und als der Abend kam , da trieb es sie im
Dunkeln zu der Truhe , und ihre zitternde Hand tappte nach
dem Rest des Pulvers . In dem Trünke , den Frau Wulf¬
hild an diesem Abend ihrem Eheherrn gab , trank er den
Tod hinunter .

Zwei Tage später war in dem düsteren Hausgang die
Leiche ausgestellt ; doch nur Frau Wulfhild stand hoch auf¬
gerichtet mit untergeschlagcnen Armen an der Todtculade
und sah mit immer größer werdenden Augen auf das harte
Lcichcnantlitz : „ Leb ' wohl , Hans Pogwisch ! " sprach sie ; „ der

Kampf ist aus ; auch zwischen uns ! Ich hab '
Deiner Hand

mich schwer erwehrt ! — Ein andermal . . doch , das
kümmert Dich nicht mehr ! "

Eine Dienerin war eingetreten mit den Trauergewändern
auf de » Armen ; und schweigend wandte sich die Wittwe
von dem Tobten und schritt mit ihr zur Kammer , wo noch
das Ehebett für sie und den Gefallenen stand . Die Kammer¬

frau that ihr das lange , mit schwarzen Thränen bestickte
Scapulier an und knüpfte die mönchsartige Hüftschnnr um
den geschmeidigen Leib ; sie aber hatte dessen nicht weiter

acht .
( Fortsetzung folgt .)

+

+

Bekanntmachung .
Die Abgeordnetenwahl im 9 . Wahlbezirk des Regierungsbezirks

Wiesbaden betreffend .

Siir die auf den . 31 . des laufenden Monats anberaumtc Wahl
ahlmanner ist die Stadt Wiesbaden auf Grund der Wahl -

Ndnipla vom 30 . Mai 1849 und des Wahlreglements vom
J8 . September 1893 in 40 Wahlbezirke getheilt worden . Es ge¬
hören nach dieser Eintheilnng :

8um 1 . Bezirk r Die Adolfsallee , Alexandrastraße , Biebricher -
strabe , Goethestraße , Herrngartenstraße , Möhrinastraße , Neu -
dorrerstrahe , Schlachthausstraße , Schlichterstraße , sowie die
zwischen der Biebricher - und Schiersteinerstraße vereinzelt

— stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze mit 1749
Seelen .
2 . Bezirk r Die Fischerstraße , Herderstraße , Jahnstraße und
Oranienstraße mit 1384 Seelen .
? • dttirkr Die Rheinbahnstraße und Rheinstraße mit
1659 Seelen .

® t # » 4 . Bezirk : Die Adelhaidstraße und Nieolasstraße mit 1670
_ Seelen .
RkMi 5 . Bezirk : Die Adolfstraße , Albrechtstraße , Riehlstraße

und das Schäfer '
sche Wohngebäude an der verlängerten

_ Albrechtstraße mit 1482 Seelen .
v - Bezirk r Der Bismarckring , Dotzheimerstraße , Kleine
Dotzheimerstraße , Kaiser Friedrich - Ring und die zwischen der
Tchiersteiner - und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohn -

- gebäude bis zur Gemarkungsgrenze mit 1543 Seelen .
/ ♦ Bezirk : Die Karlstraße , Schiersteinerstraße und Wörth -
straße mit 1550 Seelen .
8 . Bezirk r Der Luisenplatz und die Moritzstraße mit 1602

- Seelen .
' *Um 9 . Bezirk r Die Bahnhofstraße , Faulbrunnenstraße , Luisen -

straße und der Sehillerplatz mit 1546 Seelen .
* * w Ist - Bezirk : Die Kirchaafse , Kleine Kirchgasse und der

Maurittusplatz mit 1504 Seelen .

Znm 11 . Bezirk : Die Schwalbacherstraße und zwar die unge¬
raden Nummern von 1 bis einschl . 63 , die Artillerie¬
kaserne und die Kleine Schwalbacherstraße mit 1558 Seelen .

Zum 12 . Bezirk : Die Schwalbacherstraße und zwar die unge¬
raden Nrn . von 65 bis einschl . 79 und die gerade » Nrn . von
2 bis einschl . 38 , sowie die Jnfauterieknserne mit 1641
Seelen .

Zum 13 . Bezirk : Die Bertramstraße , Bleichstraße , Blücher -
straße , Gneisenaustraße , Scharuhorststraße , Aorkstraße und
Zimmermannstraße mit 1456 Seelen .

Zum 14 . Bezirk : Die Aarstraße , Bachmayerstraße , Clarenthal ,
Drudenstraße , Herniannstraße , Lahnstraße , Walkmiihlstraße ,
Fasanerie , Holzhackerhäuschen , Fischzuchtanstalt , Waldhäus¬
chen und Adanisthal mit 1568 Seelen .

Zum 15 . Bezirk : Die Knausstraße , Rothstraße , Sedanstraße
und Walramstraße mit 1672 Seelen .

Zum 16 . Bezirk : Die Hellmundstraße mit 1400 Seelen .
Zum 17 . Bezirk : Die Roonstraße , Wellritzstraße , Westendstraße

und die zwischen der Dotzheirner - und der Lahnstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze
mit 1688 Seelen .

Zum 18 . Bezirk : Die Frankenstraße und Helencustraße mit
1733 Seelen .

Zum 19 . Bezirk : Die Emserstraße , der Michelsberg und Schul¬
berg mit 1572 Seele « .

Zum 20 . Bezirk : Die Ellenbogengasse , Gemeindebadgasse , Hoch -
ftätte , Neugasse und Schulgasse mit 1612 Seelen .

Zum 21 . Bezirk : Die Delaspeestraße , Friedrichstraße , Herrn -
mühlgafse , Mühlgaffc und Museumstraße mit 1747 Seelen .

Zum 22 . Bezirk : Der Marktplatz , die Marktstraße , Mauergasse
und die Metzgeraaffe mit 1533 Seelen .

Zum 23 . Bezirk : Die Bärenstraße , Kleine Burgstraße , Gold¬
gasse , Grabenstraße , Langgafle und Schützenhofstraße mit
1747 Seelen .

Zum 24 . Bezirk : Die Kirchhofsgasse , der Kochbrunnenplatz und
Krauzplatz , die Spiegelgasse , Webergaffe und Kleine Weber -
flaffe mit 1518 Seelen .

Zum 25 . Bezirk : Die Lehrstraße und der Römerberg mit 1690
Seelen .

Zum 26 . Bezirk : Der Hirschgraben und die Röderstraße mit
1375 Seelen .

Zum 27 . Bezirk : Die Steingasse mit 1424 Seelen .
Zum 28 . Bezirk : Die Adlerstraße und zwar alle Nrn . von 1

bis einschl . 29 mit Ausnahme von Nr . 25 ( gehört zur Schacht -
straße ) uud die Weilstraße mit 1508 Seelen .

Zum 29 . Bezirk : Die Adlerstraße und zwar alle Nrn . von 30
bis einschl . 69 mit 1596 Seelen .

Zum 30 . Bezirk : Die Castellstraße und Schachtstraße mit 1375
Seelen .

Zum 31 . Bezirk : Die Feldstraße und Kellerstraße , sowie der
Gerner ' sche Zimmerplutz hinter der letzteren Straße mit 1681
Seelen .

Zum 32 . Bezirk : Die Gustav - Adolfstraße , Hartingstraße , Hoch¬
straße , Philippsbergstraße , Ouerfeldstraße und die zwischen
der Lahn - und Plalterstraße vereinzelt stehenden Wohnge¬
bäude bis zur Gemarkungsgrenze einschl . des Jagdschlosses
Platte mit 1638 Seelen .

Zum 33 . Bezirk : Die Ludwigstraße und die Platterstraße mit
1686 Seelen .

Zum 34 . Bezirk : Die Nerostraße und die Querstraße mit 1349
Seelen .

Zum 35 . Bezirk : Die Saalgasse , Taunusstraße , der Theater¬
platz und die Thelemannstraße mit 1543 Seelen .

Zum 36 . Bezirk : Die Echostraße , Elisabethenstraße , Franz -
Abtstraße , Lanzstraße , Müllerstrabe , Nerobergstraße , Nero -
thalstraße , Pagenstecherstraße , Stifsstraße , Weinbergstraße ,
Wilhelminenstraße und die zwischen der Platter - und der
Nerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze einschl . des Nerobergs mit 1657 Seelen .

ZUM 37 . Bezirk : Die Abeggstraße , der Adolfsberg , CansteinS -
berg , das Dambachthal , die Emilienstraße , GeiSbergstraße ,
der Heinrichsberg , Jdfteinerweg , die Kapellenstraße , der Leber¬
berg , die Neubauerstrabe , der Neuberg , die Schöne Aussicht ,
Wilhelmshöhe und die zwischen der Nerothal - und der
Sonnenbergerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze ( mit Ausnahme des Rettungshauses )
mit 1703 Seelen .

Zum 38 . Bezirk : Die Bodenstedtstraße , der Kursaalplatz , die
Erathstraße , heßstraße , Kreidelstrahe , Mozartstraße , Park -
straße , Rößlerstraße , Sonnenbergerstraße , Wilhelnistraße , das
Rettungshaus und die Villa Panorama mit 1675 Seelen .
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oum 39 . Bezirk r Die Alwinenstrabe , Augustastraße , Bierstadter -

straße , Blmneastraße , Frauksurtersttaße , Garteustraße , der

Grünweg , die Gustav -Freytagstraße , der Hamerweg , die

Hildastrahe , Humboldtstraße , Langenbeckstraße , Lessingstraße ,
Rosenstraße , Uhlandstraße , sowie die zwischen der Sonnen¬

berger - und der Mainzerstraße vereinzelt stehenden Wohn¬

gebäude bis zur Gemarkungsgrenze mit 1178 Seelen .

Oytn 40 . Bezirk r Die Große Burgstraßc , Häfnergasse , Mainzer -

landstraße , Diainzerstraße , L' iartiustraße , Paulinenstraße ,
Sophienstraße , Soliusftraße , Thcodoreustraße , Vikwriastraße ,
der Wilhelmsplatz und die zwischen der Mainzer - und der

Biebrickerstraßc vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze mit 1739 Seelen .

Hiernach sind zu wählen :

s . im 1 . , 3 . , 4 . , 7 . , 9 . , 10 . , 11 . , 13 . , 14 . , 15 . ,
17 . , 18 . , 19 . , 30 . , 31 . , 33 . , 33 . , 24 . , 25 . , 28 . , 39 . ,
31 . , 32 . , 33 . , 35 . , 36 . , 37 . , 38 . und 40 . Urwahl -

bezirk je 6 Wahlmänner , wovon jede einzelue Ab -

theiluug dieser Bezirke zwei Wahlmänuer zu
wählen hat ;

b . im 2 . , 5 . , 13 . , 16 . , 2 « . , 27 . , 30 . uud 34 . Urwahlbczirk
je 5 Wahlmänner , wovon die erste und dritte Ab -

theilung dieser Bezirke je zwei Wahlmänner und
die zweite Abtheilung derselben je einen Wahlmaun
zu wählen hat ;

c . im 39 . Urwahlbezirk 4 Wahlnränner , wovon die
erste >»« d dritte Sibthcilung dieses Bezirks je eine »
Wahlman « und die zweite Abtheilung desselben
zwei Wahlmänner zu wählen hat .

Zu Wahlvorstehern und deren Stellvertreter sind ernannt :

Für den 1 . Bezirk : Herr Stadtrath Johann Baptist Wagcmann
und Herr Stadtbaumeister a . D . Ulrich Haue .

Kür den 2 . Bezirk r Herr Realschuldirector Dr . Ludwig Kaiser
und Herr Privatier Christian Birnbaum .

Kür dtn 3 . Bezirk : Herr Rentner Heinrich Schreiber uud Herr
Rentner Jacob Dreßler .

Kür den 4 . Bezirk : Herr Weinhändler Heinrich Brunn und
Herr Kaufmann August Thomä .

Kür den 5 . Bezirk : Herr Lehrer Theodor Henrich und Herr
Stadtverordneter Louis Wintermeyer .

Mr der » 6 . Bezirk : Herr Landcsbankdirectionsrath und stell¬
vertretender Stadtverordneten -Vorsteher Hugo Rcusch und
Herr Schrcinernieister Karl Mombergcr .

Kür den 7 . Bezirk : Herr Lehrer Jacob Effelberger und Herr
Lehrer Hermann Schlosser .

Kür den 8 . Bezirk : Herr Reqierungs - Sccretär Georg Moumallc
und Herr Glasermeister Karl Schwarz .

Für den 9 . Bezirk : Herr Schnldircctor Karl Wildert und Herr
Kaufmann Franz Strasburger .

Für den 10 . Bezirk : Herr Kaufniann Hermann Rühl und Herr
Kaufmann Emil Strittcr .

Für den 11 . Bezirk : Herr Lehrer Heinrich Seibel und Herr
Bezirksvorsteher Georg Zollinger .

Für den 12 . Bezirk : Herr Rentner Georg Schlink und Herr
Kaufmann Valentin Groll .

Für den 13 . Bezirk : Herr Regierungs - Hau Ptkassen - Buchhalter
Emil Bauer und Herr Stadtverordneter Georg Birck .

Für den 14 . Bezirk : Herr Stadtverordneter Christian Thon
und Herr Bauunternehmer Johann Jacob Heide .

Für den 15 . Bezirk : Herr Lehrer Adolf Höfer und Herr Lehrer -

Anton Welter .
Für den 16 . Bezirk : Herr Polizei - Secretär Heinrich Slillger

und Herr Tünchermeister Philipp Christian Müller .
Für den 17 . Bezirk : Herr Bauunternehmer Heinrich Eckerliu

und Herr Lehrer August Klapper .
Für den 18 . Bezirk : Herr Oberlehrer Jacob Weicker und Herr

Schlossermeister Franz Hirsch .
Für den 19 . Bezirk : Herr Rentner Ferdinand Weyrauch uud

Herr Fabrikant Theodor Fehr .
Für den 20 . Bezirk : Herr Kaufmann August Weygandt und

Herr Kürschner Max Müller .
Für den 21 . Bezirk : Herr Stadtverordneter Christian Kalk -

brenuer und Herr Schmiedemeistcr Philipp Kern .

Für den 22 . Bezirk : Herr Kaufmann Karl Lugenbühl und
Herr Hotelbesitzer Georg Mondors .

Für den 23 . Bezirk : Herr Schnlinspector Gnstav Rinkel und
Herr Apotheker Dr . Hermann Kurz .

Für den 24 . Bezirk : Herr Kaufmann Friedrich von Hirsch und
Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuendorff .

Für den 25 . Bezirk : Herr Standesbeamter Franz Volkner und
Herr Schreinermeister Philipp Gerlach .

Für den 26 . Bezirk : Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald und
Herr Lehrer Karl Cloes .

Für den 27 . Bezirk : Herr Stadtverordneter Anglist Willms
und Herr Kaufmann Karl Petry .

Für den 28 . Bezirk : Herr Hauptlehrer Gustav Jung und Herr
Lehrer Karl Reichard .

Für den 29 . Bezirk : Herr Regierungs -Kanzlist Peter Reist und
Herr Hoflackirer Wilhelm Schlepper .

Für den 30 . Bezirk : Herr Hauptlehrer Philipp Türk und Herr
Regicrnngs - Sccrctariats -Asfistent Philipp Dienstbuch .

Für den 31 . Bezirk : Herr Sprachlehrer Hermann Erbe u . Herr
Lehrer Friedrich Bäppler .

Für den 32 . Bezirk : Herr Hauptlehrer Heinrich Müller und
Herr Major a . D . Freiherr Reinhold von Malapcrt .

Für den 33 . Bezirk : Herr Steinhauer Fritz Roth und Herr
Bildhauer Franz Grünthalcr .

Für den 34 . Bezirk : Herr Stadtrath Heinrich Weil und Herr
Lehrer Wilhelm Küster .

Für de « 35 . Bezirk : Herr Stadtrath Wilhelm Bcckel und Herr
Schneidermeister Jakob Becker .

Für den 36 . Bezirk : Herr Stadtrath Hugo Valentiner und Herr
Rentner Ludwig Hack .

Für den 37 . Bezirk : Herr Stadtverordneter Georg Rühl und
Herr Regierungs - Sekretär Robert Utzig .

Für den 38 . Bezirk : Herr Professor Dr . phiL Eugen Borgmann
und Herr Hotelbesitzer Georg Knoll .

Für den 39 . Bezirk : Herr Stadlrath Friedrich Kalle und Herr
Lehrer August Gaffer .

Für den 40 . Bezirk : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig Dreyfus
und Herr Rentner Julins Rehorst .

Zu Wahllokalen find bestimmt :
Kür den 2 . , 4 . und 5 . Bezirk : Die Ober - Realschule , Oranien -

straße No . 7 .
Mr den 3 . , 6 . und 7 . Bezirk : Die Mittelschule , Rhein -

straßc No . 86 ,
Kür den 1 . , 8 . , 9 . und 10 . Bezirk : Die höhere Töchterschule ,

Luisenstraße No . 26 .
Kür de « 13 . , 14 . , 15 . , 16 . , 17 . und 18 . Bezirk : Die

Etemcntauschule , Bleichftraße No . 28 .
Für den 20 . , 21 . , 22 . , 23 . , 24 . , 37 . , 38 . , 39 . und

40 . Bezirk : Die Elementarschule am Markt .
Kür den 25 . , 26 . , 34 . uud 35 . Bezirk : Die Mittelschule ,

Lehrstraße No . 6 .
Mr den 27 . , 28 . , 29 . , 30 . , 31 . , 32 . und 33 . Bezirk : Di -

Elementarschule , Casteüstraße No . 11 .
Kür den 36 . Bezirk : Die Vorbercituugsschule , Stiftstraße No . 30 .
Mr » m 11 . , 12 . und 19 . Bezirk : Die Mittelschule am

Schulberg No . 10 .
Die Wahllisten find nach der Personcnstandsauf -

« ahme für die Steuerveranlagung des laufende « Jahres
aufgestellt . Es hat also jeder Wahlberechtigte sei « Wahl¬
recht in dem Bezirk ansznüben , in welchem er am
11 . November 1892 hier gewohnt hat . Die später zu -

gezogenen Wahlberechtigte « wähle « i « - emjenigen Wahl¬

bezirk , hi welchem sie zuerst hier gewohnt habe « .
Indem wir zum Schluffe » och darauf aufmerksam » lachen ,

daß , nachdem fich die Wahlversammlung constituirt hat , zunächst
die dritte , dann die zweite und zuletzt die erste Wablabtheilung zu
wählen hat , laden wir die Nrwähler auf dcu 31 . Oktober e . ,
Bormittags 10 Uhr , in das für dm Urwahlbczirk des betreffen¬
den Wahlberechtigten oben bezeichnete Wahllokal und ersuchen um

rechtzeitiges Erscheinen .
*

Wiesbaden , den 24 . October 1893 .
Der Magistrat . I » Vertretung : Hess .

Weiß - und Rothweme .

Ans meine » Weiukellereieu empfehle ich

zum Theil eigenen Wachsthums 18458

von Weißweinen :

50 Pf .

von deutschen Rothwsmen
ä « 0 Pf .

ff

Aßmannshauser

SO

70

SO

90

1OO

70

SO

90

100

120

£

Erbacher
Niersteiner
Geisenheimer
Hochheimer
Niersteiner Möck

Oppenheimer Goldberg

n

u

ii

n

ff

n

a

ii

fi

ft

tf

ISSSer

1886er

1884er

1889er Ingelheimer
1888er Büdesheimer
1888er Obcringslhcimer

„ Aßmannshauser
188Ler Ahrdleichcrt

den Preisen entsprechend ganz vorzügliche
Werne unter Garantie absoluter Reinheit .

Willi . Ileinr . Birck ,

Ecke Oranicu - n . Adelhaidstraße .

Wcinkellereicn : Bdelhaidstraße 41 u . 42 .

Kallen .
Ilnlinvein

.

gararilirt rsisaes * Kalurwein .

Mofiopoli, 1s ä Fl . 50 Pf . , | g |
do . extra , | | „ „

60 „ | | g
Veltliner , 2 =

'

„ . . 75 , ,

Franz Blank
,

________
12 . 18967

Für Kamen !
Modistin empfiehlt sich zum Garnire « von Damen -

uud Kinder -Hüten in und außer dem Hause . Näh . im

F raucnvercin -Ladc » , Rcugaffe 9 .

Paloma ,

vorzügliche 7 - Pf . - Cigarre aus einer alten renommirtep

Bremer Fabrik , empfiehlt 20623

E . Vigelius ,

Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus ( Rathskeller ) . j

Italienische Rothweine .

1899er Falcrno FL 60 Pf . bei 10 Fl . 55 PL ,
angenehmer , sauberer Tischwein ,

1895er Boschetto FL 75 Pf . bei 10 FL 70 Pf .
gehaltvoll , saftig und reif ,

1893er Barolo FL 80 Pf . bei 10 Fl . 80 PL ,
kräftig und saftig ,

198Oer Castelvetrano Fl . Mk . 1 .— bei 10 FL 90 Pf .,
voll , reif und kräftig ,

1878er Piemonte FL Mk . 1 .20 bei 10 FL Mk . LIO ,
bouqetreicher Edelwein , edle Herbe ,

allerfeinste Specialmarken aus den in Italien be¬

rühmten Kellereien des Barons Giovanni Spitalero
stammend . Die Weine dieser Kellereien wachsen am Fusse des
Aetna und übertreffen schon durch ihre viel bessere Lage
alle anderen ital . Weine durch ihren angenehmen , eigen -

artigen und doch kräftigen Geschmack . Besonders
die Qualitäten obiger Specialmarken

“ werden von keinen der
vielen angebotenen Rothweinen auch nicht annähernd erreicht

und bieten sie bei viel billigeren Preisen vollständig

Ersatz für die feineren Bordeaux - Marken .

Filzhüten , Teidenhütcn UMM
uud Lodenhüte «

für Herren und Knaben . AIÄ .

ist eingetroffen .
Mütze « eigener Fabrikation , Cravatte « __

größte Auswahl , empfiehlt billigst 17945

- Ecke Häfner - u . C UiihinnDi ' Eck - Häfner , u .
❖ Goldgasse 1 . t . nuuinyer , Goldgasse 1 .

♦ Schirme in großer Auswahl .

Weinkellereien " Adelhaidstrasse 41 u . 43 ,

Niederlagen bei 19473
Ohr . Taster , Kirchgasse 2a ,
Louis Kimmel , Ecke Nero - u . Röderstrasse ,
Hi , Bein , Ecke Wellritz - u . Hellmundsträsse .

Telephon Mo . 316 .

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau i

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse ,

Alle Haar - Arbeiten
für Herren unb Damen , sowie Bastfrisuren in elegantester
führung bei mäßigen Preisen empfiehlt

H . Kuhn ,
Friseur am Residenz -Theater ,

Adelhaidstraße 47 .

78

48
57
76
30

8 . Ziehung der 4 . 9 . lasse 189 . Königs . Prenß . Lotterie .

A'.ehrulg vcm 26. Oktober 1893, Vormiita -.s .
Nur die ffieiuhuie über 210 Mark uud deu betresfeudea Nummer »

in Parenthese bcigriügt .
(Ohne Geivähr .)
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